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Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Konſtantinopel, 21. Mai. Eine Fetwa 
des Scheikh ul Islam proclamirt den hei⸗ 
ligen Krieg gegen Rußland. Durch eine 
Irade des Sultans werden die nicht muſel⸗ 
männiſchen Unterthanen ebenfallsdemKKriegs⸗ 
dienſte unterworfen. Am letzten Freitag And 
4 grobe Transportſchiffe, 4 Panzerfregatten und 
1 Aviſodampfer mit 10000 Mann, 5 Batterien 
und 50 000 Gewehren nach Sukum Kaleh abge⸗ 
gangen. Auch viele Circaſſier werden von hier 
dorthin eingeſchifft. Fazil Paſcha hat das Com⸗ 
mando über das nach dem Kaukaſus zu entſendende 
Corps übernommen. Der Sohn Schamyl's wird 
die Circaſſier, welche ſich den Türken anſchließen, 


commandiren. 
Petersburg, 21. Mai. Nach einem Tele⸗ 


und 


3 Tſcherfeſſen find mehrere Truppen: 
ahtheilungen abgeſendet worden. In der Stadt 
und dem Sandjal Ardahan ſind ruſſiſche Behörden 
eingefeht worden. Telegramme des Obercomman⸗ 
direnden der Kaukaſus⸗Armee vom 19. und 20. 
melden, daß die türkiſchen Schiffe, welche fort⸗ 

eſetzt an der ganzen Ausdehnung der ruſſiſchen 

üfte friedliche und wehrloſe Anſiedelungen bom⸗ 
bardiren und einäſchern, an einzelnen Punkten 


pieſeſben die Bevölkerung Abchaſiens 
1 zu bewegen. Unter den bei der 
. vo 
m; 
iam Mittwoch nach Zarskoe⸗Selo über. — 
der ieſſeitige Botſchafter in Wien, v. Nowikoff, 
hat einen dreiwöchentlichen Urlaub erhalten und 
wird denſelben behufs Regelung perſönlicher An⸗ 
gelegenheiten, die mit dem Tode ſeines Vaters zu⸗ 
aumenbängen, in Moskau zubringen. — Nach 
Beldung den Agence ruſſe“ würde Graf 
ſuwaloff bereits in erſten Hälfte des künftigen 
Mot r Wioen nach London zurückkehren. 
Wie. 21. Mai. Das officiöfe „Telegraphen⸗ 
Correſpondenz⸗Bureau“ erfährt poſitiv, daß die 
rumäniſche Regierung geſtern die Unabhängig: 
keit Rumäniens proclamirt und der Türkei 
den Krieg erklärt habe. Die Rolle der rumä⸗ 
niſchen Armee, welche vollſtändig in der kleinen 
Walachei concentrirt ſei, werde eine rein defenſive 
bleiben. 

Odeſſa, 19. Mai. Alle engliſchen und anderen 
neutralen Handelsſchiffe haben geſtern den hieſigen 
Hafen verlaſſen. Ein ruſſiſcher Handelsdampfer 
iſt ebenfalls von hier ausgelaufen und — was 
wiederum beweiſt, daß die Blockade keine effective 
iſt — ganz unbeläſtigt in Otſchakoff eingetroffen. 


Danzig, 22. Mai. 


anſchlägt. Man kann na der Vermuthung nicht 
. daß der Präſident der Republik den 
Kampf auch mit der Majorität der Kammer auf⸗ 
zunehmen beabſichtigt. Daß die in ſeinem Schreiben 
aufgeführten Beſchwerdepunkte nicht die einzig ent⸗ 
ſcheidenden ſind, ſondern daß die Stellung des 
Miniſteriums zu der kirchlichen Frage der Grund 
der Demiſſion iſt, wird Niemand bezweifeln, und 
im Hintergrund der kirchlichen Frage ſteht denn 
ruch die Srage der politiſchen Verfaſſung 
Frankreichs, über welche der Präſident der Republik 
andere Wünſche hat als das bisherige Miniſterium. 
erden daher auch, wie nicht unwahrſcheinlich iſt, 
ie nächſten Nachfolger im Portefeuille eine Politik 
der ee ee einzuſchlagen ſuchen, ſo wird man 
eit annehmen können, daß Frank⸗ 


42 Miniren am 24. Mai 1873 Thiers zu Falle 
ra 


dauert, deſſen Ende nicht abzuſehen iſt, können 
bl ein ſolches Element nicht begünſtigen. Die Anſicht, 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 
und bei allen Kaiserlichen Poſta 
Petitzeile oder deren Raum 20 


frühere Bewohner des Kaukaſus, welche von dort 
ausgewandert waren, an's Land ſetzen um durch 
um Auf⸗ 
innahme 
rdahan Gefangenen befindet ſich ein Paſcha. kö 
seteräburg, 21. Mai. Der kaiſerliche Hof 


ten des 
3 


— — 


— 


republikaniſche für uns unannehmbar wäre, würde zu 
weit gehen und wird daher von der inſpirirten Preſſe 
auch niemals vertreten werden; andererſeits aber wür⸗ 
den wir, weun wir für irgend eine andere Regierung 
daſelbſt Partei nähmen, auch die gegen dieſelben gerich- 
teten Feindſchaften erben“. a 

Aehnlich ſpricht Fürſt Bismarck ſich wenige 
Tage ſpäter in einem Erlaß vom 20. Dezember 
1872 aus, indem er dem Botſchafter die ſtricte 
un eRABee ſich den Agitationen der Rechten 
vollſtändig fern zu halten. 

„Unſer Bedürfniß“ — ſchreibt er — „iſt, von 
Frankreich in Ruhe gelaſſen zu werden und zu ver⸗ 
hüten, daß Frankreich, wenn es uns den Frieden nicht 
halten will, Bundesgenoſſen finde. So lauge es ſolche 
nicht hat, iſt uns Frankreich nicht gefährlich, und fo 
lange die großen Monarchien Europas zuſammen⸗ 
halten, iſt ihnen keine Republik gefährlich; dadurch 
wird aber eine franzöſiſche Republik ſehr ſchwer einen 
monarchiſchen Bundesgenoſſen gegen uns finden. Dieſe 
meine Ueberzeugung macht es mir unmöglich, Se. Maj. 
zu einer Aufmunterung der monarchiſchen Rechte in 
Frankreich zu rathen, welche zugleich eine Kräftigung 
5 art feindlichen ultramontanen Elementes involviren 
würde.“ 

„Schon wegen der Gefahren, welche aus der 
Bildung eines ſtreng conſervativen und zugleich 
clericalen Cabinets — beide Eigenſchaften erſchienen 
damals und erſcheinen auch unter den heutigen 
Verhältniſſen in Frankreich auf das engſte ver⸗ 
bunden — für die Beziehungen der franzöſiſchen 
Regierungen zu Italien entſtehen könnten, hielt 
der Reichskanzler das Prävaliren des Einfluſſes 
der entſchiedenen Rechten für wenig erſprießlich. 

„Wir wünſchen keineswegs“ — ſchrieb er dem 
Grafen Arnim unter dem 18. Januar 1874 — „einen 
Confliet 3 rankreich und Italien aus⸗ 
brechen zu ſehen, weil wir bei einem ſolchen uns der 
Unterſtützung Italiens nicht würden entziehen 
können. ... „Allerdings“ — fügte er bald darauf, 
in einem Erlaß vom 23. deſſelben Monats hinzu — 
„iſt es meine Ueberzeugung, daß wir Italien, wenn es 


von Frankreich ohne Grund, oder aus Gründen, die] Suchumkale bei Weitem auf. Sie iſt die erſte größere 
auch unſere Intereſſen berühren, angegriffen werden. Waffenthat der Ruſſen und giebt dieſen eine weitere 


ſollte, nicht hilflos laſſen könnten 

Zwiſchen Berlin und dem Duirinal iſt in den 
legten Tagen der Telegraph beſchäftigt gern n. 
Natürlich iſt man in Italien ſehr min 
gegen ein Miniſterium Broglie. Das ES 
das Organ des italienijgen Minifterpräne 
ſchreibt: „Wir 
ſeitens 
Erklärungen betreffs der 
gegenüber Italien zugingen und daß dieſe durch 
die ſtattgehabte Kriſe keinerlei Aenderung erfahren 
würde. „So lauten die Worte“, ſetzt das 
„Diritto“ hinzu, „aber die Art, in welcher die 
Cabinetskriſe erfolgte, und die Namen und die 
Vergangenheit der neuen Miniſter rathen uns, die 
Worte mit großer Vorſicht aufzunehmen.“ 

Broglie und Fourtou gehen in Frankreich 
mit großer Schroffheit vor. Drei Viertel ſämmt⸗ 
licher Departements erhalten neue Präfecten, von 
den bisherigen wird die Hälfte gänzlich der 
Stellungen enthoben, ein Viertel wird verſetzt. 
Man glaubt, daß der Pariſer Stadtrath nächſtens 
aufgelöſt werden wird. Der Monat, während 
deſſen die Kammern vertagt ſind, wird gut benutzt 
werden, um für die Auflöſung und für den 
Ausfall der Neuwahl en in conſervativem Sinne 
zu wirken. Was nicht mit Lockungen zu gewinnen 
iſt, wird durch Drohungen eingeſchüchtert werden, 
bis zum Feldhüter herab wird das geſammte 
Verwaltungsperſonal durch zuverläſſige Elemente 
der „moraliſchen Ordnung“ erſetzt werden. Wenn 
Broglie noch einmal den Kampf gegen das 
Fortſchreiten des republikaniſchen Geiſtes unter⸗ 
nommen hat, ſo wird er ein beſtimmtes Ziel 
im Auge und den feſten Willen haben, daſſelbe mit 
Aufbietung aller Mittel zu erreichen. Ob der dann 
in Ausſicht ſtehende Staatsſtreich den Orleans 
oder ob er dem Sohne der Eugenie zu Gute kommen 
wird, darüber ſtreitet man ſich in Paris. Der Ein⸗ 
fluß der Bonapartiſten iſt im Wachſen, ſie haben 
auch im Miniſterium mehrere einflußreiche Stellen 
in den Staatsſecretariaten. Dann ſind die 
Bonapartes dankbarer und zahlen beſſer, 
als die egoiſtiſchen, ſparſamen Orleans. Die 
Legitimiſten ſind bis jetzt ſehr mißtrauiſch 
gegenüber der neuen Wendung der Dinge. 
Laſſen ſie ſich nicht von Broglie einfangen, fo 
ſteht im Senat eine Mehrheit für die Auflöſung 
in Frage. Die geſammte Linke des Senats und 
auch die der Deputirtenkammer, einſchließlich 
Thiers, haben Proteſt⸗Manifeſte unter⸗ 
zeichnet. Die Republikaner fühlen, daß ihnen 
etwas noch Ungewiſſes droht, daß ſie die Macht 
aus den Händen verloren haben und — daß der 
Marſchall auf die Armee zählen känn. 

Seit dem Beginn der neuen Kriſis in Frank⸗ 
reich iſt man von Berlin aus um ſo mehr bemüht, 
eine Verſtändigung zwiſchen Rußland, Oe⸗ 
ſterreich und England in der orientaliſchen 
Frage herbeizuführen, um europäiſche Verwicke⸗ 
lungen zu vermeiden. Die Reiſe des Grafen 
Schuwaloff wurde nicht mit ſo großem Eclat 
in Scene geſetzt, wie die des Generals Ignatieff, 
ihre Folgen können aber größere und günſtigere 
werden. Es ſoll ſich darum handeln, daß Rußland 
Garantien dafür giebt, daß die Intereſſen Oeſter⸗ 
reichs und Englands nicht in nachtheiliger Weiſe 
tangirt werden; Rußland ſoll z. B. verſprechen, 


können verſichern, daß Italien 


daß jede andere Regierungsform in Frankreich als die 


1 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſt 
es In- und Auslandes angenommen. d 
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der franzöſiſchen Regierung die formellſten | die Länder 
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England zu überzeugen, daß Aſien, der größte der] dahin; wie die Dinge jetzt liegen, gewinnt es den 
Anſchein, daß man abermals auf die Erwerbung 


Erdtheile, groß genug iſt, um dem Ehrgeize zweier . f i 
auch der mächtigſten Reiche zu genügen, und daß des Kroll'ſchen Grundſtücks zurückkommen wird. 
beider aſiatiſche Intereſſen beſſer in Freundſchaft] Bekanntlich war in letzter Zeit wieder davon die Rede, 


als in Feindſchaft gefördert werden. 

Die Pforte hat eingeſehen, daß es für ſie 
jetzt leben oder ſterben heißt, daß ſie ſich weder 
auf England noch auf eine andere Macht außer 
ſich ſelbſt verlaſſen kann. Darum greift fie zum 
letzten Mittel und proclamirt den heiligen Krieg. 
Wir werden alſo jetzt den Religionskrieg und 
vielleicht in einem Umfang ſehen, wie er ſeit Jahr⸗ 
hunderten noch nicht mit ſeinen Schrecken ge⸗ 
wüthet hat, wenn unter den Bekennern des Islam 
wirklich noch der Fanatismus zu wecken iſt, der 
einſt zur Zeit der Kreuzzüge die Völker des Abend⸗ 
landes zu Hunderttauſenden gegen den Orient trieb. 

Zuerſt fol ſich dieſe religiöſe Begeiſterung, 
welche zu den höchſten Thaten wie zu den größten 
Grauſamkeiten zu treiben vermag, an den Abhängen 
des Kaukaſus bewähren, in jenen Gegenden, 
welche für den Abendländer ſeit dem erſten 
Schimmer der Geſchichte bis auf die letzten Tage 
mit einem Schleier von Geheimniſſen umwoben ſind. 
Die Ruſſen ſind hier doch etwas leichtfertig vor⸗ 
gegangen. Sie wollten auch in Aſien nach allen 
Regeln der neuen Kriegführung vorgehen. Darum 
unternahmen ſie einen concentriſchen Angriff gegen 
die Hauptſtadt Armeniens, ſie dachten aber zu wenig 
an die rückwärts gelegenen Punkte. Sie haben ſich 
lange geſträubt, die vollſtändige Eroberung von 
Suchumkale durch die Türken e e 
letzt müſſen fie es doch thun; fie ſagen, fie hätten 
es verlaſſen, nachdem es durch ein abermaliges 
Bombardement zuſammengeſchloſſen ſei. Es 
zeugt aber nicht von weitſichtiger Fürſorge, 
wenn ſie einen ſo wichtigen und ſo exponirten Ort 
wie Suchumkale nicht beſſer ausrüſten und nur 
mit 5 Compagnien und zwei Geſchützen beſetzen. 
Freilich die Eroberung von Ardahan wiegt 


und Directe Operationslinie auf Erzerum. — 
Die von Ardahan und Bajaſid vorrückenden ruſſi⸗ 
ſchen Golomnen werden mit der Zeit die Aufnahms⸗ 


n 8 . 
e vor Kars erleichtern. Es kommt 
Rue. Lelles darauf an, ob es den Türken gelingt, 
des Kaukaſus zu inſurgiren und dadurch 


Haltung Frankreichs die Operationsbafis der ruſſiſchen Armeecorps zu 


bedrohen. 

Vielleicht noch in dieſer, jedenfalls aber in 
nächſter Woche haben wir auch an der Donau 
ernſte . zu erwarten. Geſtern hat ſich 
Kaiſer Alexander von Petersburg aus aber⸗ 
mals zur Donau⸗Armee begeben. Der Großfürſt⸗ 
Thronfolger, Großfürſt Sergei, der Reichskanzler 
Fürſt Gortſchakoff, die Miniſter des kaiſerlichen 
Hauſes und des Krieges haben den Kaiſer begleitet. 
Am Freitag oder Sonnabend ſoll der Czar im 
Hauptquartier der Donau⸗Armee eintreffen, und 
bald darauf ſoll der Uebergang über die 
Donau erfolgen. 

Der heutige Tag wird als der bezeichnet, an 
dem Rumänien ſeine Unabhängigkeits⸗ 
Erklärung erlaſſen will. Die rumäniſchen Politiker 
ſtritten ſich in den letzten Tagen noch darüber, ob 
gleichzeitig die Proclamation zum Königreiche 
. ſolle oder nicht. 

uch Griechenland macht jetzt Anſtrengungen, 
auf den Plan zu treten. Bis jetzt lähmte vor 
Allem der kleinliche Zwiſt der erg die Kräfte 
des Landes, von denen keine ſtark genug ift, um 
der andern zu entbehren, von denen aber auch 
keine die andere am Ruder laſſen will. Nun 
ſteuert man auf die Bildung eines Coalitions⸗ 
Miniſteriums unter dem Präſidium Kumunduros' 
oder des Admiral Kanaris los, in welchem wahr⸗ 
ſcheinlich Zaimis, Trikupis und Deligeorgis ent⸗ 
weder perſönlich, oder Mitglieder ihrer Fractionen 
Portefeuilles übernehmen werden. Die Bildung 
eines ſolchen, alle Parteien repräſentirenden 
Cabinets iſt in dieſem Augenblicke der Herzens⸗ 
wunſch des Königs. Ein ſolches Cabinet be⸗ 
deutet aber, daß Griechenland entgegen dem 
Drucke der engliſchen Einflüſſe entſchloſſen iſt, 
der Politik der Paſſivität zu entſagen. — In Folge 
von Reclamationen des türkiſchen Geſandten 
Photiades Bey hat die griechiſche Regierung 
einige bewaffnete Schaaren, welche ſich in die 
türkiſchen Grenzprovinzen begeben wollten, an⸗ 
halten und interniren laſſen. 


Deutſchland. 

N Berlin, 21. Mai. Im Reichskanzleramt 
iſt vor wenigen Tagen eine Conferenz beendet 
worden, welche zur Feſtſtellung eines Reglements 
zur Prüfung der Thierärzte unter gleichen 
Normen für ganz Deutſchland berufen worden war. 
Den Vorſitz führte der vortragende Rath im Reichs⸗ 
kanzleramt Geh. Reg.⸗Rath Starke, an den Be⸗ 
rathungen waren in hervorragender Weiſe auch 
Mitglieder des Reichsgeſundheitsamtes betheiligt. 
In ähnlicher Weiſe wird in nächſter Zeit auch eine 
Reviſion der Vorſchriften für Prüfung der 
Aerzte vorgenommen und ein einheitliches Ver⸗ 
fahren für das Reich feſtgeſtellt werden. — Es 
gilt als ausgemachte Sache, daß die Reichsregierung 


dem Reichstage bei ſeinem nächſten Zuſammentritt 


in Europa nicht über den Balkan, in Kleinaſien | mit beſtimmten Vorſchlägen über einen Bauplatz 2 0 j 4 
ö für das Reichstagsgebäude entgegen treten einer Zeit von wenigen Stunden, hatten die an 
In Berlin bemüht man ſich noch, Rußland und wird, ob indeſſen auch mit neuen Vorſchlägen, ſteht dem Vorſchußgeſchäft mit der ruſſiſchen Regierung 


nicht weit weſtlich über Trapezunt hinauszugehen. 


daß der urſprüngliche Gedanke, das Parlamentshaus 
auf dem Grundſtück des Grafen Raczynski zu 
errichten wiederaufgenommen werden ſollte. 
Es hat damit, wie wir erfahren, folgende Bewandtniß. 
Die Erben des Grafen Raczynski waren durch 
das Teſtament deſſelben verhindert, das Grundſtück 
zu veräußern, jetzt ſcheinen ſie indeſſen den 
Verkauf ſelbſt zu wünſchen und von der teſtamen⸗ 
tariſchen Berpflichtung durch eine eventuelle ſtaat⸗ 
liche Exvpropriation loskommen zu wollen. In 
dieſem Sinne iſt durch das mehrfach erwähnte 
Conſortium verhandelt worden, welches ſich zur 
Betreibung dieſer Angelegenheit gebildet hat. Die 
Anträge ſind jedoch abgelehnt worden, da dem 
Reiche, ſo lange noch anderweite Bauplätze vor⸗ 
handen ſind, ein Recht zur Expropriation nicht zur 
Seite ſteht. Man ſcheint regierungsſeitig anzu⸗ 
nehmen, jetzt bei dem Reichstage gegenüber der 
Umgeſtaltung des Königsplatzes und der Erwei⸗ 
terung des Generalſtabsgebäudes größere Geneigt⸗ 
heit für das Kroll'ſche Terrain zu finden, als früher. 
— Die auf das Unterrichtsgeſetz bezüglichen 
Arbeiten im preußiſchen Cultusminiſterium ſind 
demnächſt ſoweit fertiggeſtellt, um den Entwurf 
den übrigen Miniſterien unterbreiten zu können. 
Uns werden die Zweifel an der Einbringung der 
Vorlage in der nächſten Landtagsſeſſion als grund⸗ 
los bezeichnet. Dagegen hört man, daß der Cultus⸗ 
miniſter den Wunſch hegt, die Vorlage in gleicher 
Weiſe behandelt zu wiſſen, wie die Reichsjuſtizgeſetze 
d. h. dieſelbe einer ſtändigen Zwiſchen⸗Com⸗ 
miſſion zur Vorberathung überweiſen zu laſſen. 
— Der ältefte Sohn des Kronprinzen, Prinz 
Wilhelm, wird den Sommer hindurch im Mili⸗ 
tärdienſt in Potsdam verbleiben und mit dem Be⸗ 
ch des Winterſemeſters die Univerſität Bonn 
eziehen. 
g — Der Director in dem Miniſterium für die 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, Wirklicher 
Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath Marcard, iſt zum 


Mitgliede des Staatsrathes und zum Mitgliede 
7 ht! es Entſch d 0 er Compe 


geſchwader zu einer Uebungsfahrt in das 
Mittelländiſche Meer in den Dienſt geſtellt ſein. 
Die fünf Schiffe des Geſchwaders gehen vor Ab⸗ 
lauf des Mai in See. Wie weiter verlautet, 
ſtoßen zu dem Geſchwader noch ſechs andere deutſche 
Kriegsſchiffe. Das Geſchwader ſteht unter dem 
Befehl des Contre⸗Admirals Batſch. 

— Profeſſor Gneiſt hat fi) der, „Wei. Ztg.“ 
zufolge, auf Andringen des Miniſters des Innern 
entſchloſſen, auf ſein Geſuch um Entbindung von 
den (nebenamtlichen) Functionen eines Rathes bei 
dem Oberverwaltungsgericht 3 nicht 
zu beſtehen und ſich bereit erklärt, bis zum October 
in dieſer Sage, zu verbleiben. 5 

Die militäriſchen Ausgleichsmaß⸗ 
regeln zwiſchen Heilung der und Deutſchland 
find nach einer Mittheilung der „Carlsr. Ztg.“ aus 
Berlin bereits feſtgeſtellt und werden in den 
nächſten Tagen veröffentlicht werden. Die zum 
15. Armeecorps gehörenden Regimenter, einſchließ⸗ 
lich der beiden baieriſchen, in Metz garniſonirenden 
Infanterieregimenter werden danach auf die Stärke 
von 800 Mann per Bataillon gebracht; außerdem 
werden die Garniſonen von Straßburg, Metz und 
Diedenhofen inſofern verſtärkt, als dieſelben um 
2 Infanterieregimenter vermehrt werden, ſodann 
werden noch drei Cavallerieregimenter von den 
öſtlichen Provinzen nach den Reichslanden dislocirt. 
Endlich wird die Garniſon von Mainz, die gegen⸗ 
wärtig aus drei Infanterieregimentern beſteht, um 
ein Regiment verſtärkt. Die Garniſon von Raſtatt 
bleibt dieſelbe, wie bisher. Auf der Linie von 
Raſtatt bis Coblenz iſt ſomit der weitaus 4 
Theil der Truppen des 9., 14. und 15. Armee⸗ 
corps, ſowie der großherzoglich heſſiſchen Diviſionen 
aufgeſtellt, und dieſe Truppen ſind numeriſch den 
in den öſtlichen franzöſiſchen Armeeeorps aufge⸗ 
ſtellten völlig gleich, wenn nicht überlegen. 

— Das von dem hieſigen Bankhauſe Mendels⸗ 
ſohn u. Co. mit der ruſſiſchen Regierung 
abgeſchloſſene Vorſchußgeſchäft iſt nunmehr 
perfect geworden. Unter den bereits bekannten Be⸗ 
dingungen werden dem Petersburger Cabinet von 
dem durch Mendelsſohn mit einem Pariſer Bank⸗ 
inſtitut gebildeten Syndicat 75 Millionen Francs 
(60 Millionen Mark) vorgeſtreckt werden. Die 
Summe wird in gleichen Theilen von den beiden 
Geſchäftsnehmern aufgebracht. Die Rothſchilds 
haben jede Betheiligung an dem Geſchäfte ab⸗ 
gelehnt; in Folge deſſen hielten denn auch die 
zahlreichen Correſpondenten derſelben ſich davon 
fern. Daß gerade Mendelsſohn in Berlin die Ge⸗ 
währung des Vorſchuſſes vermittelte, kann nicht 
auffallen, da dieſes Haus ſeit Jahren Bankier der 
ruſſiſchen Regierung und mit Stieglitz in 
St. Petersburg 55 lürt iſt. Letztere Firma hat 
ſich ſogar mit 5 Millionen Mark direct an dem 
Geſchäft betheiligt. Für das Anſehen der ruſſiſchen 
Regierung iſt die Art und Weiſe, wie der verhältniß⸗ 
mäßig geringe Vorſchuß erlangt wurde, allerdings 
nicht eben günftig. Während die ungariſche Re⸗ 
gierung in dieſen Tagen am hieſigen Platze 
20 Millionen Mark Vorſchuß erhielt und zwar in 
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kammer bei. — Dem „Moniteur“ zufolge hat der 


betheiligten Häuſer die größten Schwierigkeiten, 
das erforderliche Capital aufzubringen. Die Nach⸗ 
richt, daß die von der Reichsbank jüngſt vor⸗ 
genommene Erhöhung ihres Disconts ſich gegen 
die Ausführung der 60 Millionen Mk. nach Ruß⸗ 
land gerichtet habe, wird als durchaus unbegründet 
bezeichnet. Die Erhöhung des Bankdisconts bezweckt 
ausſchließlich die Verhütung oder wenigſtens Er⸗ 
ſchwerung einer Ausfuhr von Gold nach Frankreich 
und Belgien, welche bei den gegenwärtig ſehr hohen 
Wechſelcourſen Gewinn verſpricht und daher die 
Durchführung unſerer Münzreform gefährdet. 

— Für den Cardinal Grafen Ledochowski 
iſt nach dem „Sprudel“ vom 20. Juni ab Woh⸗ 
nung in Marienbad beſtellt. 

Weimar, 20. Mai. Der Ausſchuß des 
deutſchen Journal iſtentages war heute hier 
verſammelt, um für die diesjährige General⸗ 
Verſammlung die Tagesordnung feſtzuſtellen. Auf 
die Tagesordnung wurden folgende Punkte geſetzt: 
Erſter Tag: 1) Bericht des Vororts; 2) Bericht 
des Generalſecretärs und daran geknüpfte Anträge 
(Stellenvermittelung, Herausgabe eines journaliſti⸗ 
ſchen Almanachs 755 3) Bericht über die Ent⸗ 
wickelung der Preßverhältniſſe im abgelaufenen 
Jahre (Referent: Stern, Correferenten: Dernburg, 
Schembera⸗Wien); 4) Behandlung der wegen 
politiſcher Vergehen verhafteten Journaliſten im 
Gefängniß (Referent: Hörth, Correferenten: 
Schembera, Holdheim) Fa Tag: 5) Controle 
des Nachdrucks und Maßregeln gegen denſelben 
(Referent: Singer ⸗Wien, Forrest: Kletke); 
6) Altersverſorgung (Referent: Rittweger, Corre⸗ 
ferenten: Holdheim, Sonnemann); 7) Reclame⸗ 
Unweſen; 8) Wahl des Ausſchuſſes und des Vor⸗ 
orts. — Der Ausſchuß beſchloß ſodann, unter Ab⸗ 
lehnung verſchiedener eingegangener Einladungen, 
die diesjährige Generalverſammlung am 19. und 
20. Auguſt zu Dres den abzuhalten. (W. T.) 

. Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 19. Mai. Die Direction der öſter⸗ 
reichiſchen Südbahn hat, da für die zum 
30. d. M. anberaumt geweſene Generalverſamm⸗ 
lung die entſprechende Anzahl von Aetien nicht 
deponirt war, eine neue Generalverſammlung zum 
30. Juni c. ausgeſchrieben. Die Friſt zur 
Deponirung der Actien behuſs Theilnahme an der 
neuen Generalverſammlung ſchließt mit dem 
16. Juni d. J. 

ankreich. 


' Fr 

Paris, 19. Mai. Der Herzog Decazes hat 
dere auf telegraphiſchem Wege ein Rund: 
chreiben an die diplomatiſchen Vertreter Frank⸗ 
reichs im Auslande gerichtet, um dieſelben über die 
Bedeutung des Cabinetswechſels unter Hinweis 
auf das Schreiben des Marſchallpräſidenten an den 
geros Decazes und auf die geſtern verleſene 
otſchaft des Präſidenten zu informiren. Letztere 
beiden Actenſtücke ſind den Geſandten gleichzeitig 
zugeſtellt worden. — Die royaliſtiſche Rechte 
des Senates hielt geſtern eine Sitzung, in welcher 
der Beſchluß gefaßt wurde, dem Cabinet gegenüber 
vorläufig eine abwarten de Stellung einzunehmen. 
Die vereinigten Gruppen der Link en haben 
beſchloſſen, alle der republikaniſchen Partei ange⸗ 
47 — Beamten aufzufordern, nicht ihre Ent⸗ 
laſſung zu nehmen, ſondern ihre eventuelle 
ie Botſchafter Deutſch⸗ 
Rußlands, Oeſterreichs und Italiens 
wohnten der geſtrigen Sitzung der Deputirten⸗ 


italieniſche Botſchafter, General Cialdini, dem 
Herzog Decazes gegenüber erklärt, daß die von 
dem Herzoge ee Verſicherungen und ſein 
Verbleiben im Miniſterium vollkommen hinreichend 
ſeien, um jegliche Beunruhigung in Italien über 
den Miniſterwechſel zu beſeitigen. Italien werde 
den Cabinetswechſel lediglich als eine innere Frage 
Frankreichs betrachten. 

— 20. Mai. Das „Journal officiel“ ver⸗ 
öffentlicht 62 Präfectenernennungen. In 
21 Fällen handelt es ſich um Verſetzungen, in 
41 um Entfernung der bisherigen Präfecten 
von ihren innegehabten Poſten und um deren Be⸗ 
ſetzung mit neuen Präfecten. — Nach einer weiteren 

ittheilung des „Moniteur“ haben verſchiedene 
Miniſter ſich in Unterredungen mit hervorragenden 
Perſönlichkeiten dahin ausgeſprochen, daß ſie ent⸗ 
ſchloſſen ſeien, jede ſchriftliche oder ſonſtige Kund⸗ 
gebung zu unterdrücken, welche geeignet ſei, 
das Land über die Abſichten des Marſchall Mac 
Mahon zu täuſchen. Wenn man in den Zeitungen 
oder in Verſammlungen ausſprechen ſollte, daß die 
geige der Haltung des Marſchallpräſideuten der 

rieg oder der Staatsſtreich ſei, ſo werde das 
Cabinet von der geſetzlichen Macht gegen diejenigen 
Gebrauch machen, welche die öffentliche Meinung 
in dieſer Weiſe irre zu führen ſuchten. 

alien. 

Rom, 19. Mai. Nach einer Meldung des 
päpſtlichen „Oſſervatore Romano“ iſt Alotiſi 
Maſella an Stelle Bianchi's, welcher zum Seere⸗ 
tär der biſchöflichen Congregation ernannt worden 
iſt, zum päpſtlichen Nuntius für Baiern er⸗ 
nannt worden. — Das hieſige Comité für den 
deutſchen Pilgerzug hat dem Redacteur Sigl 
eine Karte zur Theilnahme an der allgemeinen 
Audienz bei dem Papſte verweigert. Derſelbe 
wurde auch von dem Verſammlungslokal der 
Pilger ausgeſchloſſen. 

Rußland. N 

* Man ſchreibt aus Warſchau: Die „frei⸗ 
willigen“ Spenden für die Verwundeten, zu denen 
die Polen bang pie hen werden, wurden von Hrn. 
Felix Sobanski, der hier wohnt und in der 
Ukraine große ih oe hat, mit einer Summe 
von 10 000 Silberrubel eröffnet. — Der von ganz 
obſcuren Emigranten in der Türkei colportirte 
Gedanke der Errichtung einer Polenlegion 
findet hier nicht den geringſten Anklang. Die 
unter ruſſiſchem Scepter lebenden Polen ſind zu 
ſehr gewitzigt, als daß ſie nicht den bedenklichſten 
Rückſchlag dieſer Idee auf die heimiſchen Zuſtände 
befürchten ſollten. Von hier aus wird demnach 
die Polenlegion kein Material erhalten. Die weit 
vom Schuß lebenden Emigranten gehen aber auch 


in ihren Rechnungen ER wenn ſie etwa 
Deſertionen polniſcher Soldaten und Offiziere 
aus dem ruſſiſchen Militär erwarten. Selbſt im 


Jahre 1863 während der Inſurrection gab es nur 
wenige Fälle von Deſertionen. — Im Uebrigen 
ſieht es hier nicht beſonders gemüthlich aus, 
namentlich find es die finanziellen Verhältniſſe, 
die ſich in unſerer ſonſt ſo reichen Stadt ziemlich 


traurig geſtalten. Dazu kommt noch die mit 
es Nachdrucke geführte Steuererecution. 
or Ausbruch des Krieges gab man fi der Hoff⸗ 
nung hin, daß der ſeit dem Jahre 1861 noch 
immer formell zu Recht beſtehende Belagerungszu⸗ 
ſtand aufgehoben werden würde. Die Kriegser⸗ 
eigniſſe haben ſelbſtverſtändlich dieſe Hoffnung ver⸗ 
eitelt. Man ſpricht hier viel davon, daß die 
frühere Civil⸗ und Strafprozeßordnung 
nach franzöſiſchem Muſter, welche von der ruſſiſchen 
verdrängt wurde, wieder reactivirt werden ſoll. 
Rumänien. 

— Nach einer Meldung der „Preſſe“ aus 
Bukareſt iſt der gemeldete Zuſammenſtoß 
zweier Eiſenbahnzüge durch falſche Stellung 
der Weichen herbeigeführt; dabei haben 16 Per⸗ 
ſonen den Tod gefunden. Zwölf Wagen und die 
Maſchinen beider Züge wurden zertrümmert. 

Aegypten. 

Port Said, 20. Mai. Das engliſche Ge⸗ 
ſchwader iſt mit Ausnahme des Panzerſchiffes 
„Hotſpur“, welches hier zurückblieb, wieder von 
hier in See gegangen. 


Nachrichten vom Ariegsſchanplat. 

Petersburg, 18 Mai. Ein Extrablatt des 
„Ruſſiſchen Invaliden“ bringt über die Niederlage 
der aufſtändiſchen Tſchetſchenzen bei Majur⸗ 
tup die ergänzende Mittheilung, daß die Aufitän- 
diſchen die Bewohner des großen Tſchetſchendorfes 
Schali aufzuwiegeln verſuchten, dabei aber au 
kräftigen Widerſtand ſtießen. Das Detachement 
des Oberſten Nurid leiſtete den Bewohnern zeitigen 
Beiſtand und brachte den Inſurgenten abermals 
eine Niederlage bei. Die Aufſtändiſchen flüchteten 
und wurden von den Einwohnern verfolgt; gegen 
dieſelben, die ſich nach Tſcharbiloji zurückzogen, iſt 
Localmiliz ſtehen geblieben. Ruſſiſcherſeits wurden 
einige Koſaken und ein Rußland treugebliebener 
Bewohner von Schali verwundet. Nach den Pro⸗ 
vinzen Tſchetſchnia und Dagheſtan wurden Truppen 
abgeſchickt, indeß iſt Tſchetſchnia beinahe vollſtändig 
beruhigt und in Dagheſtan iſt keine Ruheſtörung 
vorgekommen. 

Petersburg, 20. Mai. Telegramm des 
Obercommandirenden der Kaukaſus⸗Armee vom 
19. Mai: „Ich habe die Ehre Ew. Majeſtät aus 
Veranlaſſung der Einnahme Ardahans zu be⸗ 
glückwünſchen! Soeben habe ich vom General Loris⸗ 
Melikoff folgende Depeſche erhalten: Die Vorwerke 
Ardahans, die Befeſtigungen, 60 Kanonen, eine 
ungeheure Maſſe Proviant und Munition, das 
Lager von 14 Bataillonen Türken und die Citadelle 
liegen zu Füßen Ew. Maj. Am 17. d. von 3 bis 
6 Uhr hatte das wunderbare Feuer unſerer Artillerie 
in die Mauern des Platzes Breſche gelegt, um 
6 Uhr erfolgte der Sturm mit den Regimentern 
Erivan, Tiflis, Baku und den Sappeuren. Der 
Feind konnte dem Anprall nicht widerſtehen und 
ergriff die Flucht, eine große Anzahl Todter zurück⸗ 
laſſend; die Cavallerie verfolgte ihn trotz der 
Dunkelheit. Um 9 Uhr durchſchritten unſere 
Truppen die ganze Stabi, jowie die Befeſtigungen 
unter den Klängen der onalhymne 
feierten mit Begeiſterung den 
ruſſiſche Flagge wurde auf allen 
aufgezogen. Unſere Verluſte find noch wir 
bekannt. Man ſchätzt dieſe) 
50 Soldaten getödtet un et) 
Mann verwundet. Ich habe nicht genug... «.. 
für die Tapferkeit und Kaltblütigfeit unſerer jun» 
gen Soldaten und für die von den Offizieren ge⸗ 
troffenen guten Dispoſitionen. Feierlicher Gnties- 
dienſt wird heute im Mittelpunkte der Befeſtigun⸗ 
gen in Gegenwart der Truppen abgehalten werden. 

Petersburg, 20. Mai. Telegramm aus 
Alexandrapol vom 19. d.: Die Zahl der bei der 
Einnahme von Ardahan in unſere Hände ge⸗ 
fallenen Geſchütze ſtellt ſich auf 73, darunter viele 
von vortrefflicher Conſtruction. Die Profile der 
meiſten Hauptbefeſtigungen erwieſen ſich als von 
ſehr beträchtlichen Dimenſionen. Der Verluſt der 
Türken an Todten beläuft ſich auf 800. 

Nach einer Meldung des „Reuter'ſchen Bu⸗ 
reau's“ aus Erzerum vom 19. wäre bei Kars 
fortdauernd alles ruhig. Die Türken hielten ſich 
in der Defenſive. Der linke Flügel der ruſſiſchen 
Truppen ſtände bei Ipeck (2). Der Karawanen⸗ 
weg nach Perſien hinüber wäre für den Verkehr 
vollkommen frei. 5 h 

.O. Odeſſa, 16. Mai. Die Nachricht von 
dem Falle des Forts von Sukum⸗Kaleh hat 
nicht nur die Bevölkerung unſerer Stadt, ſondern 
auch der ganzen Pontusküſte in eine 1 
Panik verſetzt. Man hat hier bisher ebenſoſehr 
auf die Uferbatterien, wie auf die im Hafen ver⸗ 
ſenkten Torpedos alle Hoffnung geſetzt. In Folge 
der Kataſtrophe von Sukum⸗Kaleh hat nan plötzlich 
alles Vertrauen in die Torpedos, Uferbatterien, 
wie überhaupt die Unnahbarkeit des Hafens ver⸗ 
loren. Der Gouverneur Graf Lewaſcheff hat durch 
Proclamationen das Publikum zu beruhigen ge⸗ 
ſucht und die Maßregeln zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, welche zur Wahrung der Sicherheit der 
Einwohner getroffen find. General: Adjutant 
Semeka hat ſeinerſeits Maßnahmen ergriffen, welche 
Odeſſa vor einem Handſtreiche des Feindes ſicher⸗ 
ſtellen dürften. Er concentrirte hier 3 Brigaden 
Infanterie, 8 Sotnien Koſaken, 6 Schwadronen 
leichter Cavallerie und 2 Compagnien Feld⸗ 
gendarmen. Ueberdies ſoll ein Theil des 13. Armee⸗ 
Corps zur Küſtenvertheidigung auf der Strecke 
Otſchakoff⸗Akkerman verwendet werden. Nach 
Signalen der Brandwacht dürfte re Odeſſa 
unmittelbar weniger bedroht fein, als Otſchakoff. 
Dieſe Seltung blieb lange Zeit hindurch gänzlich 
vernachläſſigt und vor dem Krimkriege wurde fie 
nothdürftig in Stand geſetzt. Erſt vor zwei 
Jahren widmete man ihr größere Aufmerkſamkeit. 
Sie wurde mit 7 detachirten Forts von ziemlicher 
Widerſtandskraft verſehen und die äußere Enceinte 
iſt gänzlich neu hergeſtellt worden. Sie iſt mit 
220 Geschützen, darunter 60 Stück 24⸗Pfünder und 
42 Mörſer, armirt. Die Garniſon beſteht aus 
6800 Mann Infanterie und zahlreicher Feſtungs⸗ 
Artillerie. Der Zugang in die Gewäſſer von 
Otſchakoff iſt durch Minen und Torpedos verlegt. 
Seit einigen Tagen kreuzen in der Nähe dieſer 
Feſtung türkiſche Schiffe, welche auch Lan⸗ 
dungstruppen mitzuführen ſcheinen. Otſchakoff 
deckt die Stadt und den Hafen von Nikolajeff, 
die einzige Werft des Schwarzen Meeres, wo auch 
roße Munitions⸗ und Proviantvorräthe aufge: 
tapelt find, Der Beſitz von Otſchakoff iſt von un: 


feine enorme Höhe erreicht. Die Zufuhr von Ge⸗ 
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jedes Haus drei türkiſche Zoldan ei 
quartirt. Unter den in Moſtar ſtehenden Trupp 
ſollen viele Krankheiten ausgebrochen fein. ; 

Bukareſt, 19. Mai. Die rumäniſche Regie 
rung hat ihre diplomatiſchen Agenten im Ausland 
beauftragt, den Regierungen, bei welchen fe be 
glaubigt find, zur Kenntniß zu bringen, daß en 
Detachement regulärer türkiſcher Truppen a 
16. d. M. nach Ueberwältigung einiger von ru⸗ 
mäniſchen Milizſoldaten bezogenen Pikets bei Gura 
Jalomitza die zurückgebliebenen ſchwer verwundeten 
rumäniſchen Soldaten auf Befehl der Offiziere 
erſchoſſen hat. 5 1 

Giurgewo, 19. Mai. Sadyk Paſcha iſt mit 
ſämmtlichen Conſuln von Ruſtſchuk nach Schumla 
übergeſiedelt. Das Bombardement von Giur⸗ 
gewo wird ſtündlich erwartet. I 

* Aus Scutari, 19. Mai: Der katholiſche 
Geiſtliche und Rathgeber des Miriditen⸗Prinzen 
Prenk und ebenfo der Miriditen⸗Capitän Dion 
ſind von den Türken in Gusnije in Albanien 
verhaftet worden. 


Danzig, 22. Mai. 

„Wie aus Krakau vom 19. d. M. gemeldet 
wird, iſt die Weichſel dort durch Regengüſſe be⸗ 
deutend angeſchwollen. Die Orte Blonia und 
Piaſek waren von Ueberſchwemmungen bedroht. 
An manchen Punkten, wie bei Podgorz, iſt die 
Weichſel bereits ausgetreten. — Bei Niepo⸗ 
lomice iſt der Strom ebenfalls durch die Ufer ge⸗ 
treten und hat beträchtlichen Schaden angerichtet. 
Bei Warſchau betrug am 20. d. M. der Waſſer⸗ 
ſtand bereits 8 Fuß 1 Zoll und wuchs ſehr rapide 
(in der Stunde um ca. 3 Zoll). Auch dort erwar⸗ 
tete man größere Ueberſchwemmungen. — Die un⸗ 
tere Weichſel iſt bis jetzt von dieſem neuen Hoch⸗ 
waſſer noch unberührt, doch wird ſich daſſelbe als⸗ 
bald auch hier durch Anſchwellen des Waſſerſtandes 
bemerkbar machen, da gewöhnlich in 3 — 4 Tagen 
das Hochwaſſer von Warſchau herabkommt. — Von 
geſtern wird aus Dirſchau ein Waſſerſtand von 
11 Fuß 1 Zoll gemeldet. In den letzten 24 Stun⸗ 
den war derſelbe nur um 1 Zoll gewachſen. 

Aus Warſchau von heute wird telegraphirt: 
Geſtriger Waſſerſtand 10 Fuß 4 Zoll, heutiger 
11 Fuß 2 Zoll; derſelbe nimmt noch zu. 

* Da am 1. Juni erſt die Vermehrung der 
n N N A Züge zwifhen Danzig und Zoppot in dem 
Melikoff, wie der größte Theil der ruſſiſchen Gene⸗ Umfange eintritt, wie dieſelbe wohl allſeitigen 
ralität, feine praktiſche Militärſchule durchgemacht.] Wünſchen entſprechen dürfte, jo wird am nächte 
Noch im Jahre 1847 nahm er an den Kämpfen gegen] Sonntage dem Berliner Abend⸗Schnellzuge ein 
die Tſchetſchenzen Theil und zeichnete ſich beſonders[Extrazug von Zoppot nach Danzig folgen, 
bei der Erſtürmung des Aul Gerbelü unter General | falls das Wetter Schön iſt. Dieſer Extrazug, welcher 
Dolgorukoff fo ſehr aus, daß er mit 23 Jahren etwa um 8 Uhr Abends von Zoppot abgeht, dürfte 
zum Rittmeiſter befördert wurde. Im Jahre 1851 bei Bedarf bis zum 1. Juni auch an Wochentagen 
wurde er Major, nahm an den Kriegszügen gegen abgelaſſen werden. Das Nähere beſagen ſedes mal 
Schamyl Theil und hob im nächſten Jahre] die Anſchläge an den Perron⸗Säulen der Bahnhöfe. 
daslLager der Tſchetſchenzen im Mortanſchen Walde * Der Provinzial⸗Landtag für die Pre- 
auf. Den fliehenden Schamyl erreichte er innerhalb] vinz Preußen iſt nunmehr durch königl. Cabinet ⸗ 
wenigen Tagen und brachte dem mehrfach über⸗[Ordre auf den 5. Juni nach Königsberg eie 
legenen Feinde an der Spitze von 1000 Koſaken] berufen. 2 
eine empfindliche Niederlage bei. Zu Ende 1853 * Mähren 
ſchlug er die Türken bei Kartſchach und wurde ein 

uf Adjutant des Generals Bagawut. 


endlicher Wichtigkeit, weil uach einem Falle des⸗ 
ſelben auch das Dnujepr⸗Baſſin mit den großen 
Dujepr⸗Städten der feindlichen Invaſion exponirt 
wird. Es iſt für die Sicherung von Otſchakoff 
wohl Alles geſchehen, trotzdem iſt man doch nicht 
ganz beruhigt. Auch die Nachrichten von der 
Südküſte der Krim lauten nicht ſonderlich 
beruhigend. Eine türkiſche Flotte, beſtehend 
aus 2 Monitors, 3 Panzer⸗Fregatten und mehreren 
kleinen Schiffen, ſowie einer ganzen Flotille 
von Barken, auf welchen Freiwillige vermuthet wer⸗ 
den, kreuzt in den Gewäſſern von Sebaſtopol 
und Eupatoria. Daß dieſe Flotte nicht nur ein 
Bombardement einiger Uferorte, ſondern auch die 
Landung von Truppen bezweckt, welche einen Putſch 
auf der tauriſchen Halbinſel provociren ſollen, wird 
als wahrſcheinlich angenommen. Die Tataren 
verhalten ſich bisher ganz ruhig. Allein es läßt 
ſich nicht leugnen, daß der Geis, welcher ſich in 
der tatariſchen Bevölkerung bemerklich macht, auch 
in dieſer Beziehung nicht zu allzu großer Ver⸗ 
trauensſeligkeit zu verleiten geeignet iſt. Die ruſ⸗ 
ſiſchen Elemente haben die tatariſchen Gegenden 
verlaſſen. Die Südküſte wird jetzt nur von Mo⸗ 
hamedanern bewohnt, auf welche die Vorgänge im 
Kaukaſus im ſchlimmen Sinne einwirken könnten. 
Das XIV. Armee⸗Corps ſoll eine Diviſion nach 
Simferopol und Sebaſtopol abgeben. Auch wer⸗ 
den ſtarke Pikets Cavallerie bei Eupatoria und 
Feodoſia aufgeſtellt. — Die Theuerung hat hier 


treide zu Waſſer hat gänzlich aufgehört und die 
Bahn befördert zumeiſt Truppen und Kriegsmate⸗ 
rial. Es mangelt an Mehl. 

* Ueber General Loris-Melikoff, den Er⸗ 
oberer von Ardahan und Commandanten des 
Cernirungscorps von Kars, berichtet man aus 
Moskau: Der Corpscommandant Michael Tarielo⸗ 
witſch, Loris⸗Melikoff ſtammt aus einer reichen 
gruſiniſchen Adelsfamilie und wurde am 20. De⸗ 
zember 1825 in Tiflis geboren. Er gehört nicht 
der orthodoxen, ſondern der armeniſch⸗gregoriani⸗ 
ſchen Kirche an, welche im Dogma katholiſch und 
in der Ceremonie orthodox iſt. Loris⸗Melikoff 
wurde in der Petersburger Garde⸗Junkerſchule er: 
zogen, trat mit 18 Jahren als Offizier in das 
Garde⸗Huſaren⸗Regiment ein und wurde vier Jahre 
ſpäter Adjutant des Fürſten Woronzoff, Militär⸗ 
Gouverneurs in Kaukaſien. Dort hat Loris⸗ 


che Abtheilungen bei Kars, nahm Selim Paſchafz 
0, wofür ihm der Ehrenfäbel „für Tapferkeit“ 
aaar verliehen wurde. Im Alter von 31 Jahren 
Loris⸗Melikow bereits Generalmajor und dem 
Militär-Commando in Tiflis zugetheilt. Im Jahre 
1863 befand er ſich als General-Lieutenant in 
Holen, und vor zwei Jahren ernannte ihn der Czar 
zum General-Adjutanten. 

P. C. Rust Huf, 15. Mai. Eine Folge der 
fortwährenden Kriegs-Conſeils iſt eine zwiſchen 
Abdul Kerim und dem Commandanten 
der Donauarmee Achmed Ejub eingetretene leichte 
Spannung. Abdul Kerim ſträubt ſich gegen die 
Pläne Achmed Ejub's, welcher im Generalſtabe 
einen großen Anhang zählt. Abdul Kerim iſt gegen 
jede offenſive Bewegung und unterſtützt ſeine Ab⸗ 
neigung mit dem wiſttgen Grunde, daß man 
wum zu ſchwach ſei, um einen Donau⸗Ueber⸗ 
gang zu riskiren und ſich auf dem rumäniſchen 
Ufer feſtzuſetzen. Selbſt wenn ein ſolches Wage⸗ 
ſtück gelingen ſollte, könnte man bei der erſten un⸗ 
günſtigen Affaire hinterher in eine bedenkliche 
Klemme gerathen. Achmed Ejub hingegen will noch 
jetzt & tout prix den Kriegsſchauplatz nach Rumä⸗ 
nien verlegen und ſich dort feſtſetzen. Im ſchlimmſten 
Falle könne man, da die Armee über maſſenhaftes 
Brückenmaterial und eine große Flottille ver⸗ 
füge, leicht zurückgehen. Zu einem Ent⸗ 
ſchluſſe ſcheint es bis zur Stunde nicht gekommen 
u ſein. Die getroffenen Maßregeln ſind auch 
insgeſammt ſchwankender Natur. Bald werden 
Truppen nach der Dobrudſcha geſchickt, bald 
erhalten dieſelben Contre⸗Ordre. Man läßt aus 
Varna und ſelbſt aus Schumla Bataillone hieher⸗ 
kommen, um ſie am zweiten Tage in ihre früheren 
Cantonnements zurückzuſchicken. Nur in einem 
Punkte herrſcht N und bemerkenswerthe 
Rührigkeit. Ruſtſchuk, Turtukai und Hirſowa 
werden unaufhörlich befeſti gt. Die letzten zwei 
Donau⸗Punkte werden mit zahlreichen Batterien 
verſehen, die mit Geſchützen des größten Kalibers 
armirt werden. Auch ſind beträchtliche Truppen⸗ 
maſſen in allen dieſen drei Städten concentrirt 
worden. Von den Garniſonen von Slivno und 
Plowdiw ſind ſtarke Theile nach Hirſowo und 
Turtukai gezogen worden. — Der hieſige engliſche 
General⸗Conſul, Mr. Dupont, hat von Mr Layard 
den Befehl bekommen, eine Rundreiſe in den 
Diſtrieten von Lowtſcha, Kagan und Trnowo zu 
machen, um ſich über die Lage der Dinge an Ort 
und Stelle richtige Informationen zu verſchaffen. 
Es drangen abermals Klagen über Grauſam⸗ 
keiten, deren ſich die Tſcherkeſſen gegen die 
Bulgaren zu Schulden kommen laſſen, nach 
Konſtantinopel. Uebrigens ſind 2800 Tſcherkeſſen 
via Varna nach Anatolien eingeſchifft worden. 

Konſtantinopel, 19. Mai. Der Sultan 
hat an die nach dem Kaukaſus entſendeten Trup⸗ 
pen eine Proclamation gerichtet, in welcher er die⸗ 
ſelben auffordert, ihre tſcherkeſſiſchen Glau⸗ 
bensgenoſſen von der ruſſiſchen Herrſchaft 
zu befreien. 

Zara, 19. Dan: N 
Despotovitſch ſoll von rken bedroht, Kilian in dieſem Ballet ein 
die unter Uzunia Paſcha nach Grahova geſandt ae „ von ſeiner Tan a 
waren, ſich in die Gebirgshöhen von Sedlo geflüchtet] Zeugniß ab. } j 9 
haben. — Suleiman Paſcha hat aus Beſorgniß * Geſtern Abend begann im Apollo⸗Saal 
vor einer Revolte der Chriſten in Moſtar, in’ Escamoteur Hr. A. Eppſtein einen kurzen 


2 


2 


dies 


fte derſelbe in Bromberg erſt ca. 
Juſterburg⸗ 


Ab⸗ 
— 

de. 
welche faft ununterbrochen den Regen herabpeitichten, 
machten den Aufenthalt im Freien ſelbſt abgebärteten 
Naturen für längere Zeit unerträglich. Die beliebtefien 


cholungsorte der Umgegend, ſonſt an dieſen Feſttagen 
en enden aufgeſucht, blieben diesmal gänzlich ver⸗ 


Hr. P. in Frl. er 


Wahl iſt die der indi 4 
ahl ift die den 


rl. Schäffer befigt ein bübiches t für die 
Bühne. — Das neue dreiactige Ballet, welches In 
beiden Tagen in Scene ging, fand ſehr gute Au 
nahme; Handlung iſt eigentlich garnicht in bemfelbz 
vorhanden, es wird eben nur getanzt; die Solo me 
wohl wie die Euſembletänze 1 vortreffl 
von Statten und gebührt Hrn. Balletmeiſter Hund le 
ür die Einübung derſelben Anerkennung; einen De 
onderen Reiz gewährten die hübſchen Coſtüme, die, 

dieſem Ballet neu angefertigt waren. Hr. Capellm 7 


bon Borhellungen auf dem Gebiete der Salon⸗Magie. 
Die Erſtlings⸗Vorſtellung war recht . beſucht 
und erfreute ſich einer beifälligen Aufnahme. Iſt es 
auch ſehr ſchwer, auf dieſem Gebiete hentzutage noch 
mit abſolnt Neuem dem Publikum aufzuwarten, fo 
wußte der Künſtler doch durch die gewandte Ausführung 
ſeiner Experimente die Zuſchauer recht angenehm zu 
unterhalten. — Am nächſten Sonntag wird ein Kunſt⸗ 
genoſſe des Hrn. Eppſtein, der Hof⸗Escamoteur 
A. Caglioſtro, deſſen Hieherkunft ebenfalls ſchon 
mitgetheilt, im Schützenhauſe feine Vorſtellungen be⸗ 
innen. 
Bene; Heute wurde hier der am Nehrung'ſchen Wege 
wohnende Arbeiter K. in dem Augenblicke verhaftet, 
als er ein mit Getreide beladenes Fuhrwerk nach der 
Stadt ſchaffte. Der obwaltende Verdacht, daß das Ge⸗ 
tteide von Schiffern veruntreut und an K. verkauft ſei, 
beſtätigte ſich alsbald, da K. eingeftand, es von ar 
rern der auf der Weichſel liegenden Kähne gekauft zu 
haben. Zum Zwecke des Weiterverkaufs wollte er es 
angeblich einem Mühlenbeſitzer in Brentau zuführen. 
[Polizeibericht] Verhaftet: der Schmied 
W. wegen Sachbeſchädigung; die Gebrüder D. wegen 
roben Unfugs und Beamtenbeleidigung; die verehelichte 
2. wegen Heblerei; der Seifenſteder B wegen Beleidi⸗ 
gung eines Beamten im Dienit; die ſeparirte S.; die 
Underehelichte S. wegen Diebſtahls; die unverehelichte 
D. wegen Unterſchlagung; die Arbeiter K. wegen 
Bettelns und Diebſtahls; die Arbeiterfrau M. wegen 
Verdacht des Diebſtahls; der Dienftiunge D. wegen 
Diebſtahls von Steinkobhlen; 20 Obdachloſe, 1 Be 
trunkener. Geftohlen: dem Bierfahrer S. vom 
Wagen 2 Kiften Cigarren, gezeichnet: Oscura, bez. 
Madura; dem Gärtnerlebrling O. ein Paar roßlederne 
Stiefel; der Eigenthümerfrau S. eine ſilberne Ankeruhr 
mit Goldrand, eingravirten Buchſtaben J. L. und der 
Nummer 325; der Frau L. verſchiedene Wäſcheſtücke. — 
Am 21. Abends * die vor einem Grundſtücke auf 
Meugarten ohne Auſſicht ftehen gelaſſenen Pferde eines 
Spazierwagens des Fuhrherrn B. durch und nach dem 
Prebsmarkte zu, wo fie gegen einen Zaun rannten und 
dadurch zum Stehen kamen. Der Wagen iſt erheblich 
beſchädigt. — Geſtern gegen Mittags erſchoß ſich in 
‚feiner Wohnung der Polizei⸗Inſpector P. anſcheinend 
in einem Anfalle augenblicklicher Geiſtesſtörung, da 
eine andere Erklärung des Selbſtmordes des ruhigen 
und geachteten Beamten ſich nicht finden läßt. — Am 
21 Morgens wurde auf Stadtgebiet eine braune 
Sinte, Blöß, rechte Hinterfeſſel weiß, herreulos umher⸗ 
laufend 3 und nach dem Viehbofe gebracht. — 
e nden: ein Taſchentuch auf der Häkergaſſe. — Am 
39. Nachmittags gegen 6 Uhr brannten im Vorderhauſe 
Siebere Seigen 13 der Ruß in einem Schoruſteine und 
Schal⸗Zwiſchendecke und Balken in einer Küche. 
Di Wenerwehr löſchte den Brand unter Anwendung 
en andſpritze. — Geſtern Morgens 4 Uhr ſtürzte 
1% bekannte Dame in der Gegend der Altſchott⸗ 
ange: Kirche vom Damme in die Radaune. Die 
liche i noch nicht aufgefunden. s 
2 Meilchreviſion vom 19. Mai: Händler Romalowski, 
Schüſſeldamm 15, Gew. 1032.4; Niclas, Baumgartſche⸗ 
gaſſe 10, Gew. 1033.0; Holzner, Baumgartſchegaſſe 30, 
„ 101,2; Gnaß, Baumgartſchegaſſe 38, Gew. 
1031.0. Geſchmack und Beſchaffenheit durchweg normal. 
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Thorn, 20. Mai. 
ann Herr 


ande Waaren, 


land einkaufen, 


Geſchäftswelt von 
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ebenfalls recht lebendig und auch in den größeren 


if 


frenlicher Weife, daß eine erhebliche Anzahl neuer 
eiter eingeftellt werden konnte. — Bei der definitiven 
Daun der Reſtauration in den Prachträumen 
erer Börſe ißt keins der drei Meiftgebote 
kſichtigt, ſondern es hat das Vorſteheramk der 
onfmannjchaft einem der Mindeſtbietenden, dem 
aurateur Sale zu Kreuz den Zuſchlag ertheilt. — 
Auf den am Sonnabend von Eydtkuhnen nach hier ab: 
gelaſſenen Courirzug wurde nahe der Station Gutten⸗ 
eld ein Gewehrſchuß abgefeuert. Die Kugel {hin 
urch das Glasfenſter eines Coupss und es wurde dur 
die in das Coups geſchleuderten Glasſplitter ein Paſſagier 
n der Hand verwundet. Ob ein böswillig vollführtes 
entat oder uur eine gefährliche Unachtſamkeit vor: 
liegt, hat noch nicht ermittelt werden können. 
Die wiſſenſchaftliche Prüfungs⸗Com⸗ 
En ion für die Provinz Preußen in Königsberg ift 
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Fabrik⸗Etabliſſements mehren ſich die 1 8 5 in jo] 


für das Nr 1877 wie folgt zuſammengeſetzt: 
Ordentliche Mitglieder: Prof. Dr. Friedländer, Director 
der Commiſſion, Prof. Dr. Jordan, Dr. Weber, 
Dr. Schade, Dr. Walter, Dr. Prutz, Dr. Wagner, 
Dr. H. J. M. Voigt, Dr. Kißner, Dr. Ritthauſen. 
Außerordentliche Mitglieder: Prof. Dr. Dittrich in 
pre Dr. Rob. Caspary und Dr. Zaddach in 

nigsberg. . 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Seebold, Vorſitzender 
der Königlichen Eiſenbahncommiſßon in Thorn, iſt 


nach Bromberg zur Königlichen Direction der Oſtbahn — 


Nee und ſeine bisherige Stelle dem Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Max Röpell zu Berlin übertragen. Der 
bisherige Baumeiſter Emil Bauer zu Wirſitz, 
Regierungsbezirk Bromberg, iſt als a Kreis⸗ 
Baumeifter daſelbſt angeftellt worden. — Der Grrichts⸗ 
Aſſeſſor v. Unruy zu Röfſel iſt zum Kreisrichter 
ber dem dortigen Kreisgericht mit der Function als 
Gerichts-Commiſſar in Barten ernannt und dem Kreis⸗ 
gerichtsrath Wiſſelinck zu Marienburg behufs Ueber⸗ 
nahme des Oberbürgermeiſterpoſtens in Thorn die 
Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt. 

* Die durch den 32. General⸗Landtag der Oft 
preußiſchen Laudſchaft am 24. März d. J. getroffenen 
Wahlen des Grafen v. Kanitz auf Podangen zum 
General⸗Landſchafts⸗Director, des bisherigen Lands 
ſchafts Directors Boltz auf Pareyken zum Landſchafts⸗ 
Director des Königsberger Departements, des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers v. Knobelsdorf auf Scharnick zum 
Landſchafts⸗Director des Mohrunger Departements, des 
bisherigen Laudſchafts⸗Directors Zacher auf Dubinnen 
zum Landſchafts⸗Director des Angerburger Departements, 
ferner der ſeitherigen General⸗Landſchafts⸗Räthe Häbler 
auf Hagenberg, v. Bardeleben auf Rinau und 
Richter auf Packeran zu Geueral⸗Landſchafts⸗Räthen, 
und der Rittergutsbeſitzer v. Rode auf Sonnenberg, 
Donglas auf Ludwigsort und Dr. Aſchenheim auf 
Prasnicken zu Stellvertretern der Genkral-Landſchafts⸗ 
Räthe für den Zeitraum vom 1. Juli 1877 bis dahin 
1880 haben die kgl. Beſtätigung erhalten. 

Lötzen, 18. Mai. Während fi) anderweitig 
Dutzende von Städten um den Sitz des Landgerichts 
ſtreiten, gilt in unſerer Gegend nur die Frage: Ob 
Lötzen, ob Lyck? Auf den Antrag des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Lötzen hat der Kreistag am heutigen Tage 
zinſtimmig beſchloſſen, daß der Kreis ſich verpflichte, 
falls das Landgericht ſeinen Sitz in Lötzen erhält, der 
Stadt Lötzen zur Umwandlung des thatſächlich vor⸗ 
handenen, Progymngſiums in ein volles Gymnaſium 
eine jährliche Beihilfe von 4500 M. zu gewähren, wo⸗ 

egen ih die Stadt verpflichtet, von den Gymnaſial⸗ 
ſchllern des Kreiſes kein höheres Schulgeld zu erheben, 
als von den Gymnaſiaſten aus der Stadt. (K. H. Z.) 

*Tilſit, 20. Mai. Die hieſige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat in ihrer letzten Sitzung den als 
Communalſteuer zu erhebenden Zuſchlag zur Staats⸗ 
Klaſſen⸗ und klaſſificirten Einkommenſteuer auf 300 p&t 
feſtgeſetzt. Man hatte ſich hier ſchon auf einen erheblich 
höheren Procentſatz gefaßt gemacht. 9 

Goldap, Mai. Im hieſigen Kircheurathe 
war vor längerer Zeit die Errichtung von Volks⸗ 
bibliotheken an 4 Orten der Kirchſpiele Deutſch⸗ 
und Polniſch⸗Goldap beſchloſſen. Die dazu erforder⸗ 
lichen Mittel ſollten den Kirchſpielsſchulkaſſen ent⸗ 
nommen werden. Die Regierung wurde um ihre Ge⸗ 
nehmigung angegangen und verfügte, daß das Geld 

aſſen 1 dieſem Zweck verwendet werden 
doch ſollten dieſe Volksbibliotheken zugleich 
Schulbibliotheken ſein. Aus dieſem Grunde müſſe ſie 
auch die Anſchaffung der Bücher überwachen. Dieſe 
Forderung der Regierung hatte zur Folge, daß von der 
Einrichtung, welche namentlich für die bete. Ort- 
ſchaften eine wahre Wehlthat geweſen wäre, vorläufig 
Abſtand genommen wurde. 
Palmnicken, 21. Mai. Das Unternehmen 
Herren Stautun u. Becker, den Bernitein auf 
männiſche Weiſe dem Schooße der Erde 
ziehen, iſt von glänzenden Reſultaten begleitet, 
vi wieder eine neue zweckmäßige Einrichtano 
Früber wurde das Zeichen zu den Arbeits pan 
eine Glocke gegeben, welche aber, bejomde... Dei 
ſtürmiſchem Wetter, den Zweck nicht erfüllte. Jetzt 
wird zu dieſem Zwecke ein rieſiges Dampfhorn ber⸗ 
wendet, der Ton iſt bei günſtigem Wetter wohl 2—3 
Meilen weit im Umkreiſe hörbar. (K. H. 3.) 

* Auf dem Rittergut Wobenſin bei Lauen⸗ 
burg hat am letzten Freitag ein Scheunenbrand ſtatt⸗ 
an bei welchem 600 Schaafe und 25 Stück 

indvieh in den Flammen umgekommen ſind. 


Vermiſchtes. 
— Der Hofſchauſpieler Varena aus Caſſel, der 
im Winter 1863/64 der Danziger Bühne angehörte, 
hat, wie die „Deutſche Bühnen⸗Genoſſenſchaft“ mittheilt, 


die Direction des Stettiner Stadttheaters übers S 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 

Konſtautinopel, 21. Mai. (Officiell.) 
Aus Suchumkale wird vom Freitag gemeldet: 
700 Koſaken und 5000 Ruſſen von der ruſſiſchen 
regulären Armee griffen die Türken in der Um⸗ 
gebung von Suchumkale au. Die Türken, von 
der Flotte unterſtützt, blieben im Vortheile. Eine 
Compagnie (?) Koſaken wurde vernichtet, der 
Kampf dauerte beim Abgang der Nachricht noch 


fort. 
Eine d ! i- 
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Börfen-Bepefrhen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börfen- 
Depeche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 
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Hamburg 
Weizen loco feft, 
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Öremen, 19. Mai. Petroleum (Schluß bericht.) 
Standards white loco 5 i 
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Frankfurt a. M., 19. Mai. Effecten⸗Societäl. 
Creditactien 105%, Franzoſen 172½, 1860er Looſe 


92%, Lombarden —, Silberrente 
Goldrente 55, Galizier —. Wenig Geſchäft. 

Amſterdam, Mai. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen der November 338. — Roggen 
Yr Mai 221, r Octbr. 214. — Rüböl Yr Mai —. 
— Raps dee Herbſt 398 Fl. | 

Wien 19. Mai. (Schluß ronrſe.) Papierrente 58,10, 
Silberr. 64,00, 8541 Looſe 102,50, Nationalb. 769,00, 
Nordbahn 1842,50, Ereditactieu 134,90, Franzoſen 220,50, 
Waliyier 202 75 5 


Papierrente —,. 


daf dan derberger 82 50, Pardubitzer 
Nordweßb ein 108.25, do lt 
129,10, Hamburg 62 85. Paris 51,50 raukfurt 62,85 

Rerdam 107.00, Freditlooſe 156 75, 360 er Monte 
107,70, nomb. Eiſ ubah 7500, 647 gooſe 132 20. 
Unionbauk 44,00, Anglo⸗Auſtria 67.00. Napoleons 
10,34 Bulaten 6,12 Suüberconpons 11300 *abeth⸗ 
hahn 133,50, Ungariihe -Bränsenfoofe 69,50, D niche 
"id Shaufnoten 68,42%, Türkiſche tooſt 12,50 Gold. 


3 London 


rente 69,85. 

ond u. 19. Mai. [Schenß⸗Kourſe.] Som 
wie 94% 5 „ Italieniſche Runte 63½. Lom⸗ 
baärde, 57%. 2 Lombarden⸗Prioritäten alte 8%. 38 


zombarden Prlorit. gene 8%. HM Nuſſen de 1871 74%. 
HA RNuſſen de 1872 74½. Silber 54%. Türkisch 
Auleide de 1865 8½. 5. Türken br 
58. Vereinigte Staaten mr 1885 —. 5 er. 
einiger Stagten 5. fundirte 106 ¾  Defterreihifc: 
Silberxente 50. Oeſt rreichiſche Papiertente 44%. 6 
u gurſſcht Schatzbunds 78¼½ n ungarische Schatz 
bonds Emiſſion 73½. Spanier 10%. 6 Peragan: 
15¼½ Ruſſen de 1873 76%. Platzdiscont 2%, . 

Baris 19. Mai. (Schluß „ cht.) „es Kente 
38,00. Bnleih: de 72 103.02½ "tuftenifhe Hp 
Rente 64,05. Oeſterr. Goldrente 54,60. Yiatiemi 
(+ Tobit Obligationen Frruoten 435, 00 
zombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 146 25 Lombardiſch⸗ 
Prioritäten 223 00 Türken de 1865 8,20. Türken 
de 1869 42,00. Türkenlooſe 22. 75. Credit mo⸗ 
bilier 120, Spanier ertér. 10%, do. inter. 10%, Suez ⸗ 
caual⸗Actien 616, Banaue ottomane 923, Société a6: 
uorale 468, Frébit Fongier 577, neue Egypter 176. 
Wechſel auf London 25, 16. — Feſt und belebt. 


Baris, 19. Mai. Produeten markt Weizen 
behpt. e Mai 33,00, Jr Juni 33,00 der Juli⸗ 
Auguſt 33,25, 7 September⸗Dezember 33,00. Mehl 


feſt, r Mai 68,00, ur Juni 68,75, e Juli⸗ 
Auguſt 70,00, r September⸗Dezember 70,00. Rübb 
behpt., e Mai 91,50, e Juni 91,75, Yr Juli⸗Auguft 
92,00, u September⸗Dezember 92,75. Spiritus ruhig, 
ne Mai 57,25, r September⸗Dezember 59,50. 

Antwerpen. 19. Mai. Getreidemaekt 
(Schlußbericht.) Weizen matt. Roggen weich. Hafer 
nachgebend. Gerſte matt. Petroleummar ki. 
(Schlußbericht.) Raffinictes, Tue weiß, loca 31 
bez. und Br., r Mai 30%, Br., Ir Juni 30% Br., 
ur September 31 ½ bez., 32 Br., Yır September De⸗ 
zember 32 bez, 32¼ Br. — Weichend. 

Newyork, 19. Mat. (Schlußconrſe.) Wedel auf 
Loabon in Gold AD. 88 C., Goldagio 6%, / Bonds 
1885 —, do. ben fundirte 111¼½, % Bonds 
de 1887 114½, Eriedahn 65%, Central⸗ Pacific 109%, 
Newhork Centralb. 93%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 6%, niedrigſte 6%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 10%, do. in New⸗ Orleans 


40½, Petroleum in Newyork 14, do. in Philadelphia 
14. Mehl 70. 50 0., Rother Früßiahrsweizen 20 
55%, Meis (old mixed) 66 C. Zucker (fair refining 
Mussovadgs) 10%, 
(Marke Wilco 
Betreidefracht 5% 


Kaffee 
10 C., 


(Rio) 19%. Shmal 
Speck (hort clear) 8, 


Danziger Förie, 
Amtliche Sotirungen am 22 
Loco feſter, e Tonne von 


Mai. 


128-1348 260-275 A Br. 
112-1328 230 245 & Br. 


85 Gd., ver 
ober 232 M Gd., der October⸗Novem ber 
235 M Br. 


g . do. 91,7 he o. do. 100,90 
d. bie Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 99,75 
5 & Stettiner National⸗Hypothelen⸗ Pfandbriefe 
101,25 Br. 

Das Vorſteberamt der Kanufmanuuſchaft. 


Da ggg, den 22. Mai 1877. 
Cſetrelde⸗Bhrſe. Wetter: klare 


Luft, 
Wind: Nordoſt. 


a aud) 
wärmer. 


126/7, 128/9, 129/30, 1208 255 ., bunt beſetzt 
128/98 230 KA, 126, 129, 1808 244, 248, 250 
hellfarbig 123/48 244 K, 1268 252 K., glaſig 126/78 


Br., 250 
October⸗November 235 
255 K Gekündigt 41 Tonnen. 
Roggen loco ziemlich unverändert, ruſſiſcher 1208 
mit 165, 166 K., unterpolniſcher 1218 175 M der 
Tonne bezahlt. Termine Mai 173 M Br. 


. 


ahlt. 
144 * Br. 


Produrtenmärkte, 
i 8 sberg, 19. Mai. [Spiritug.] Wochen ⸗ 
ericht. 
auf die anhaltend flauen Berliner Berichte ſeine retro⸗ 


vorwöchentlichen Preiſen. Bezahlt wurde Locowaare 
88. * 53%, 53 K, Frühjahr 55, 53 ½ K., Juni 551%, 
September 58 ½, 58, 57%, 57½ & pro 1 
ohne Faß / 


A, Ar SeptembersOctober 235,00 . — Roggen 


Mai 66,00 M, ½ Sep: 


Kilogr. Ye i 66, 
Spiritus loco 52,80 


— 1 
tember⸗October 64,50 4 — 


Juli⸗Augn 


v. Portatius u. Grothe.) Spiritus ſetzte 
grade Bewegung fort und wir ſchließen 2—3 M unter 


„Juli 66%, 564%, 56 &, August 574%, 56% A. 
f ed 410 000 2 


Stettin, 19. Mai. Weizen r Juni⸗Juli 248,00 

Yır 

Su 161,00 &, der September⸗October 163,50 K. 
4. 


Ye Mai⸗Juni 53,30 K, —— Juni⸗Juli 53,30 K, aer 
54,40 K — Rübſen pr. Herbſt 294,00 4 
— Petroleum der Mai 13,10 M 


Butter. 
Berlin, 22. Mai. (Gebrüder Lehmann & Co., 


Louiſenſtraße 31.) In verfloſſener Woche herrſchte 
gen Handel bei fefter Stimmung vor. Es gewinnt 
en 


Auſchein, als wenn — ſpeciell in beſſeren Qualt⸗ 
täten — der niedrigſte Preisſtand erreicht ift, fo daß 
wahrſcheinlich die in Folge medriger Preiſe geſteigerte 
Conſumtion bald wieder böbere Notirungen hervorruft. 

u Bauerbutter dagegen wird jetzt ſowohl Stall⸗ als 

lendlingswaare ganz unbeachtet bleiben und nur reine 
Gras butter Verwendung finden Den Händlern der 
Provinz wäre jedoch zu empfeblen, ihre Forderungen 
für Grasbutter nicht ſofort zu erhöhen, da ſonſt Käufer 
zurückhaltend bleiben und die naturgemäß fi ſteigernde 
Production mit den dann folgenden billigeren 
Angeboten abwarten. — Wir notiren ab Verſandt⸗ 
orte: Alles er 50 Kilogr.: feine und feinſte Mecklen⸗ 
burger 105—110 &, Mittel 102 &, Holſteiner und Vor⸗ 


pommerſche 102—109 K, Sahnenbutter von Hollän⸗ 
dereien und Molkerei⸗Genoſſenſchaften 
feinſte 125 M, Thüringer 95— 100 
Ber. Heſſiſche 96 A, Baieriſche Lands 78 K, 
Schweizer 100 A, i 
90 A, Littauer 73—80 K, Hofbutter 90 K., Elbinger 
Neumilchs⸗ K. i 

bis 99 4, Schleſiſche: 
ae 

Weſtpreußiſch 
Galiziſche 76 81 & franco bier. 


105—110 M, 
A., feine 102 &, 
Gebirgs- 87 A, 
Vommerſche 85 A, Pächter 
Oſtfrieſiſche Neumilchs⸗ 93 
e: Ratibor 80—84—89 K., 
87 K., Neiſſe 85 K, Ober⸗Glogau 86 K. 
e 85 M, Tyroler 76 K, Mährihe 78 4. 


Schiffs:tine, 
Neufahrwaſſer, 19. Mai Wind: NND. 
Gef Tan Balance, Möller, London, Holz. — 
Rovena (SD.). Berentſen, Königsberg, leer. x 
Angekommen: Knapton Hall (SD), Chiſham, 
Swinemünde, leer. — Stolp (SD.), Marx, Stettin, 


Güter. 
20. Mai. Wind: NO. 

Geſegelt: Welt Riding (SD.), Colbridge, Ants 
werpen, Getreide und Holz. — Altofts (SD.), Reid, 
Hull, Getreide. — Blonde (SD.), Brockſch, Königsberg. 
leer. — Southwick (SD.). Palmer, Riga, leer. — 
Calder (SD.), Adair, Pernan, Ballaft. 

21. Mai. Wind: NND. 3 

Angekommen: Loviſa, Anderſon, Weſterwick, 
Granitſteine. 

22. Mai. Wind: NNO. 

Angekommen: Germania (SD), Krabbe, Ham⸗ 
burg, leer. — Emannel, Viether, Weſterwick, Granit⸗ 
fteine. — Flora. Rönna, Weſterwick, Granitſteine. — 
Midokov, Hanfen, Aalborg Ballaft 

Thorn, 19. Mai. Waſſerſtand 6 Fuß 6 Zoll. 

Wind: NO. Wetter: bewölkt. 
Stromauf: 


Von Dzimbowo nach Thorn: Wisznewski, 
Klitzingſche Gertruden⸗Hütte, Hohlglas. 

Von Danzig nach Warſchau: Paarmann. 
Dauben u. Ick, Roheisen. — Budach, Rothenberg. 
Chamottſteine. 

Stromab: 
Plock. Danzig, 1 Kahn. 


Moulis, Askanas, 
1033 E. 2 
51 leere Säcke. 


Erbſen. 473 Ge Oelkuchen, 


Sigſon, Glaß. Meihoff, Bromberg, 1 Kahn, 
1594 Gr 13 8 Roggen. 
Dobrzikowo, Dauzig. 1 Kahn, 


Feldt, Kronſilber, 
1653 &. 


59 Z Weizen, 243 &. 48 & Ecbſen 


Stuczte, Fajans, Pultusk, Danzig, 1 Gabarre, 
1837 K. 32 8 Melaſſe. 
Bohre. 


ajans, Oſtrolenka, Danzig, 1 Gabarre, 
2712 Gr 558 Melaſſe. 

Jeſierski. 3 Pultusk. Danzig, 1 Gabarre, 

2796 69 f Melaſſe. i e 
Buffe,, Ribit, Graudenz, 1 Kahn. 

1100 Ger Steine. 8 
Ban ee Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn. 
0 } 


Steine. : . 
Bruck, Menzenin, Glietzen, 5 Traften, 
8 759 St. Balken w. H., 


100 Zaunpfähle. 2 | 

Weindenberg, Yaltnberg, Tikoczin, Küſtrin, 5 Tr., 
1130 St. Balken w. H. g 

Strauch, Bährwald, Gonszerowo, Glietzen, 2 Tr., 
3270 St. Mauerlatten. 

Wisniewski, Glücksmann, Artillerie⸗Depot, Thorn, 
Danzig, 1 Kahn, 1530 25. Weizen, 32 C7. 488 
Bleikugeln. 2 8 

Bobrownickt, Bobrownicki. Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
500 28. Kartoffeln. 8 


Dietrich, 
349 


G. Gatzki, Askanas, Plock, Thorn, 1 Kahn, 
2142 C. Roggen. 
F. Gatzki, Askanas, Plock, Thorn, 1 Kahn, 
2575 C. 50 K Wegen 
Böhme, Rogozinski, Pultusk, Thorn, 1 Kahn, 
2038 Br 


. Roggen. 
* Rogozinski, Pultusk, Thorn, 1 Kahn, 


Or. 45 f Roggen. 
f 9 

kteorologiſche Depefche vom 21. Mai. 
Uhr. a Iogifäpe Depefih Wetter. ‚ae O. Deu 
8 Aberdeen 772,1 N mäßig bed. 72 
8lCopenhagen . 766,1 NO ſtark ſbbed. 5,4 
8 Stockholm 764,0 NNO ſchwachſh. bed. 8,4 
8/Haparanda . 768,2 NNW mäßig bed. 3,2 
7 Petersburg. . 760,8 N e klar 6,8 
7 Moskaeaan . | —-  — | —- | - 
8Cor ..... TOINND leicht heiter 12,2 
TIBre 768,310 leicht Dunſt | 10,0 
7 Helder 764,3 — 17 bed. 11.0 
St. 762.0 ONO ahn Regen 9,8 
8IHamburg . . 759,5 NO Regen 7,40 
8 [Swinemünde 757,5 ONO ſtürm. Reg 5.4 3 
8] Neufahrwaſſer 756,2 N ſchwachſbed. 8,8 
8 Memel 756,3 ONO Bei bed. 10,11% 
7 Paris NW ͤſchwach bed. 8,9 
7 Crefeld 760,0 N leicht bed. 9,71) 
Karlsruhe .. 760,3] SW leicht Regen | 9,2 
7 Wiesbaden . 760,0 NRW mäßig Regen | 10,019) 
7 Caſſel 1.00 NW mäßig Regen 7,0 
7 München 759,7 W nale bed. 7,8 
7 Leipzig 758,2 WSW ſtille bed. 6,07) 
7 Berlin 2 50 leicht bed. 8,08) 
Wien 756,1 NW U leicht bed. 7,8 
7 Breslau 756,8 W̃ ſchwach bed. 6,5 


8) Den ganzen Tag — — EEE 
Barometer allenthalben geftiegen, Gebiet niederen 
Druckes im Südoſten etwas verflacht. Luftdruck von 
Nordweſt nach Südoſt abnehmend, daher über Nord⸗ 
und Oſtſeegebiet nordöſtliche Winde, an der deutſchen 
Küſte ſtark bis ſtürmiſch auftretend. Im Binnenlande 
leichte bis mäßige Luftſtrömung aus ſehr verſchiedenen 
Richtungen. Wetter kühl, trübe und vielfach regnerifch, 


Deutſche See warte. 


Meteorologifche Beobachtungen. 


2 Barometer⸗ 
Stand in 


= Thermometer 
8 vor. Linien 


im Fiel. Stud und Wetter. 


2 
= 


a 


215 335,26 / 53 Ni. mäßig, bed. und 
22 8, 336,31 | + 66 NN., friſch, hell und bew. 
12 33657 | + 7,7 N., Leöbaft und klar. 


AM 


In meinem Ausverkauf 


(wegen vollſtündiger Aufgabe des Geſchüfts) wer den folgende Waaren 
zu und unter Einkaufs preiſen verkauft: 


Kleiderstoffe jeder Art: 


Kleidercattune, Jaconnette, Madapolams, Percale, Victoriarockſtoffe, Victoriaröcke, Steppröcke, Shirting⸗ 
röcke und fertige Negligsartikel. 


Französische Long-Chäles, Plaid- und Lamatücker. 


; Großes Sonnen- & Regenſchirmlager. e 


var 


® Bettbezüge, Federleinen, Bettdrillich, Creas (gefiärt und ungeklärt), weiße, blaue u 
4 griefe Leinen, Dowlas, Shirting, Ehiffon, Halbpiqué, Piquéparchend, Wienercourt, 
geſtrft. Satin, gebleichte, ungebleichte und bunte Parchende. 


Fertige Oberhemden und Nachthemden. 


Kragen, Manschetten und Shlipse. 
—uUnterkleider in Baumwolle, Halbwolle und reiner Wolle, ſchwarze 
Tuche und Buckskins, halbwollene Hoſenzeuge und Caſſinetts, bunte u. weiße 
93 Taſchentücher. 


Flanelle, Voy und Friſade in allen Farben. 
Teppiche und Bettvor leger. 
Strickwolle, Vigogne⸗ und Baumwolle. 


1 Sunggafe 35. Adalbert Karan, fanggaſt 35 


Engliſche Regenröcke, Regenſchirme, Reiſe⸗ 
decken, Plaids, Herren-Unterfleider empfiehlt 
in beſten Qualitäten und größter Auswahl 
billigft F. W. Putikammer, 


Langgaſſe No. 67. 


Altſchottländer Israeliten⸗ 
emeinde. 
General⸗Verſammlung Mittwoch, 23. d. M., 


Nachm. präciſe 5½ Uhr, Frauengaſſe 42. 


D* heute 8 Uhr Morgens erfolgte Ent- 
bindung seiner geliebten Frau Julle 
geb. Tennstaedt von einem todten 
Töchterchen zeigt hiermit an 
Th. Rodenaoker. 
Danzig, den 21. Mai 1877, (7170 


1 tionen, 
Velours und Holz, empfiehlt in den neueste vin und 
ü reichhaltigster Auswahl zu billigsten Preisou 


Hu früh 5%, Uhr wurde uns ein kräftiger 6 x 


Geb übe on Otto Klewitz vorm. Carl Beydemann 
Weesen . dee Tapeten- & Teppichhandlung 


Gefängniß⸗Jnſpector Neumann 
Langgasse No. 53. 


u. Frau, geb. Schuricht. 
Ma. Musterkarten nach auswärts stehen franeo zn 


Ruſſiſcher gegenfeitiger Bod 
Credit⸗Verein. 


zefa Winkelmann, 
Emil Hintze, 
Berlin, 
Die Neunmern⸗Verzeichniſſe der am 2/14. Mai 1877 ausgelooſten“ 
357 Pfandbriefe 1. Serie, 


Neuſtadt Weſtpr. 


ie Verlobung unſerer Tochter Clara, 
aler Herrn Stryowski, 


N 


Wr 


AT 


mit dem [ 
hierſelbſt, beehren wir uns anzuzeigen. 
Danzig, den 20. Mai 1877. 
Bauinſpector Bädeker 
7166) und Frau. 
ie Verlobung meiner älteſten Tochter 
„Adele mit dem Kaufmann Herrn Franz 
Märker zeige ergebenſt an. 
Danzig, den 20. Mai 1877. 
Marie Behnke, Wwe. 


WE 343 7) 2 „ 
a Fleur unſerer on 318 „ 3. „ 
Tochter Martha mit dem Kaufmann 310 75 3 
errn Siegfried Cronbach aus 310 5. 
tettin 5 — wir uns ergebenſt 5 40 
anzuzeigen. 300 * 8 
ojanke, den 20. Mai 1877. 280 FR era 
Theodor Buß u. Fran, 280 5 S 
eb. Sandmann. 280 7 „ 
eee n No „ iq 
Verſpätet. 260 a 1 
770 12 


langem Leiden mein lieber Mann, unfer 
urer Vater, Schwieger⸗ u. Großvater, der 
Kaufmann 


H. J. Lewy, 


nach vollendetem 60. Lebensjahre. Dieſes 
zeigen tiefbetrübt an 
die trauernden Hinterbliebenen. 

Dt. Eylau, den 21. Mai 1877. 

eute Nachmittag 6% Uhr ſtarb nach 

zweitägigem Krankenlager unſere innig 
geliebte Mutter, Großmutter, Urgroßmutter 
und Schwiegermutter, Frau 


Anna florentine Kranich, 


geb. Lettcher, 
in ihrem noch nicht vollendeten 74. Lebens⸗ 


” K 75 x g 
uſammen 4078 Stück (deren Verzinſung am 1/13. Juli 1877 erliſcht), ſowie der in 
üheren Verlooſungen 9 jedoch noch nicht zur Zahlung vorgewieſenen 

2040 Stück Pfandbriefe obiger Serien 5 
(deren Verzinſung mit den betreffenden Rückzahlungsterminen aufgehört hat) ſind erſchienen 
und können bei uns in Empfang genommen werden. 
Danzig, den 22. Mai 1877. 


Levin Hirsch Goldschmidts Söhne. 
Pfandlammer⸗Auction. 


Donnerſtag, den 24. Mai er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gerichts⸗Gebäude auf der Pfefferſtadt auf 
höhere Verfügung 

verſchiedenes Mobiliar, darunter gute mah. und birk. Schränke, 

Tiſche, Stühle, Waſchtiſche, Bettgeſtelle, Spiegel, Haus⸗ und 


Hi am 18. Mai entichlief ſauft nach 
the 


jahre. 5 1 1 e 0 
Dieſes zeigen wir hierdurch ſtatt beſon⸗ Küchengeräth, Betten, Wäſche und Kleidungsſtücke; ferner ver; 
derer Meldung an. g ſchiedene Vorräthe, darunter ein Cigarren⸗La er, in Mittel: 
Danzig, den 20. Mai 1877. forten gut vertreten, 8% Ballen Bierkorke, muſikaliſche Inſtru⸗ 


Die 5 

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 23. 
d. Mts., Nachmittags 4 Uhr ſtatt. 
An 20. d. M., Morg. 10 Uhr, entſchlief 
A nach langem Leiden mein innigſt geliebter 
Bruder Emil im 22. Lebensjahre, welches 
ich tief betrübt ſtatt beſonderer Meldung 
Freunden und Bekannten in meinem und 
der auswärtigen Geſchwiſter Namen hier⸗ 
durch anzeige. Die Beerdigung findet den 
24. d., Morgens 8½ Uhr, auf dem alten 
St. Marienkirchhofe ftatt. 
7188) Maria Nenkirch. 


mente, Handharmonikas, 1 Wheeler⸗ & Wilfon - Nähmaſchine 
mit Zubehör, 1 Schiffsuhr, 1 eiſ. Bettſchirm pp. 
gegen baare Zahlung verſteigern. a 


Nothwanger, Auctionator. 


: 7e | Eltern, die ihre Kinder an einem 
ür einen neunjährigen Knaben ſuche i 
zum 1. October d. J. einen 92 85 05 Privatkindergarten- 
rl er eier Conſeſſion eirke 
een TUSEIDAANEN, theilnehmen laſſen wollen, werden gebeten, 
e bei ae ſich an Frau Rechtsanwalt Lindner, Jo⸗ 
2 pengaſſe 51, (Vorm. 10—11 Uhr) zu wenden. 


x [Heft maſſiv, 8 


Ko 
en⸗ 


Lebensverſicherungsbank f. D. 


in Gotha, 


die älteſte und größte deutſche Sn epöberfiherungtongen, gewährleiſtet gegen eine Eytia- 
s Verſicherungsſumme auch. f 
im Falle activen Kriegdienſtes. Jede weitere Auskunft ift jederzeit zu 


Albert Fuhrmann, 


Comtoir: Hopfengaſſe 28 (Speicherinſel). 


Gerichtliche Auction. 


prämie von 5 % der 


die Agentur 


7109) 


Freitag, den 25. Mai er., des Vorm. 


um 11½ Uhr, werde ich im Auftrage des 


Königl. Kreisgerichts zu Bromberg auf dem 
Schneidemühlen⸗Etabliſſement zu Weichſel⸗ 
that bei Schulitz 

757 Stück Rundhölzer und 

90 Stück Randblöcte 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 


Bezahlung verlaufen. 


Bromberg, den 18. Mai 1877. 
Breitske, 

Auactions-Commiſſarius 

* So eben erſchien 


Die Beziehungen der Ueber⸗ 


1 


i ordnung, Nebenordnung u. 


Unterordnung zwiſchen 


Kirche u. Staat, 
Hiſtor.ritiſche Unterſuchungen von 
Wilhelm Martens, 

Dr. der Theologie u. d. Rechte, Regens a. 
D. in Danzig, 


il vorräthig bei 


„A. Weber, 
Buch⸗Kunſt u. Muſikalhdl. 


Dampfer „Neptun“, Capitain Otto 
Liedtke, ladet von jetzt ab jeden Freitag 
in der Stadt, jeden Sonnabend in 
Neufahrwaſſer (Ballaſtkrug) Güter nach 
den Weichſelſtädten bis Graudenz. 

Anmeldungen nimmt entgegen 


A. N. Piltz, 
7236) Schäferei No. 12, 


Friſche Kir ſchen, 
ff. Aprikoſen, 
Morcheln à Pfd. 1,25 Mk. 


erhielt und empfiehlt 
M. Martin, 
Brodbänkengaſſe 1. 


Pelzsachen, 


[die mir noch gütigft zugedacht zum Conſer⸗ 


vieren, bitte ich recht bald einzuſchicken. 
A. Friedrich, Scharrmacherg. 1. 


Damen, EM 
die ihre Niederkunft erwarten, finden freund⸗ 


liche Aufnahme bei der Hebeamme 
72¹¹ Thiede, am Stein No. 16. 


an. 


Ein Brennereigut, 


1% Meile v. d. Stadt u. Eiſenbahn in Oſtpr, 
Areal 1440 Morg., davon 656 Morg. Acker, 
durchweg kleefähig, 600 Morg. Wald, mit 


Werth von 60,000 . 


einem reellen 


128 Morg. gute Wieſen, Wohnhaus herr⸗ 


ö Sm ſchöner Garten, 
ehr gute Wirthſchaftsgebäude, Brennerei 


maſſiv mit kupf. Dampfcylinder (Feuerver⸗ 


W | ficherung 54,000 K.), Hypothekenſchulden und 


Landſchaft 4%, todt. Inv. compl., lebend., 
12 Arbeitspferde, 6 Fohlen, 8 Ochſen, 23 
ühe u. Jungvieh, 20 Schweine ꝛc., ſoll 
wegen Krankheit für 32,000 3a bei 
14,000 % Anzahlung verkauft werden. 
Winterung 130 Schfl., Senmerung, 180 
Schfl. und 500 Schfl. Kartoffeln. Käufer 
erfahren Näh. durch Th. Kleemann, 
Danzig, Brodbänfengafie 33. 


Günſtige Offerte für 
Gutskäufer. 


Zwei Nittergüter nebſt Vorwerk, ¾ M. 
von der Marienburg⸗Mlawa⸗Bahn, Area 
6200 Morgen, davon 2000 Morgen unter den 
Pfluge, theils Weizen⸗, Gerſt⸗, Roggen⸗ und 
Rartoffeiboben, 700 Morgen gute Weide, 
60 Morgen Gärten, 1300 Morgen Rieſel⸗ 
wieſen, Reſt iſt See, Kiefernſchonung und 
70 jähriger Holzbeſtand. Gebäude unter 
Steindächern, größten theils maſſiv, gegen 
Feuer mit 52,000 %, Inventar u. Einſchnitt 
mit 65,000 „ verſichert. Eine Dampf: 
brennerei auf 120 Sch. täglich. Eine 
Ziegelei, welche 300,000 Stück liefert. We: 
deutende Kalkbrennerei. Hypotheken 
100,000 W. unkündbar. Grundſteuer 
Mk. 669. Kaufpreisforderung 200,000 , 
Anzahlung 40,000 . Selbſtkäufer erfahren 


Näheres dur 

Näheres durch Th. Kleemann, 

7216) Danzig, Brod bänkengaſſe 33. 
in gut erhaltener 


Offizters⸗Sattel, 


wird zu kaufen geſucht, Dominium Klein 
Watkowitz bei Nikolaiken, Regier W 


Marienwerder. 


Ein Buchhalter 


wünſcht in feiner freien Zeit für ein Ge⸗ 
ſcht Ber zu führen. Gef. Adreſſen 
w. u. 7231 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 

en Herren Gutsbeſitzern empfehle ich 

mich zur Vermittelung von Engage⸗ 
ments v. Inſpectoren, Nechnungsführern, 
Amtsſelr. ze, d. ſtets mit g. Zeugniſſen a. 
d. Hand habe. Manke, Königl. Kreisſel 
a. D., Heiligegeiſtgaſſe 92. 


Geſucht 
um 1. Juli oder ſpäter; ein Rechnungs⸗ 
führer, Gehalt 450 ., ein tüchtiger 
Wirthſchafter, Gehalt 360 Kl. 
Dom. Regitten bei Braunsberg Ditpr. 


2 


ufrechterhaltung der erſicherungen 


ertheilen bereit 


Sch marze 

u, weiße Flieſen 
werden zu kaufen geſucht Breitgaſſe 79. 
Ein erfahrener Geſchäftsmann wiln t 
s ſich bei einem nachweislich rentabien 
induſtriellen Unternehmen mit 30 bis 
50 000 l. dauernd und aktiv zu be⸗ 
theiligen. Offerten sub J. ©. 2 
befördert Rudolf Moſſe in Berlin S. W 


N 

Vertretung geſucht. 
Es wird eine Perſönlichkeit geſucht, ges 
eignet und geneigt, ein Hamburger Hang im 
mportirten Cigarren für Danzig und die 
Provinz zu vertreten. Referenzen erforber⸗ 
ich. Adreſſen sub F. 2414 bef das Central⸗ 
Aunoncen-Bilreau. Berlin W., Mohrenstr. 45. 
Peſucht nach Bielefeld zum 1. Juli eine 
N perfecte, erfahrene ö 


Köchin, 


nelche leichte Hausarbeit mit übernimmt. 
Hute Zeugniſſe erforderlich. Offerten unter 
. EB. 15 an die Poſtexpedition Bielefeld 
»uftlagerud, 

eine geprüfte Erzieherin, der franad- 
Lſiſchen und engliſchen Sprache I 7 } 
ſucht Stellung von ſofort. G.fl, O 

r 


ert - 

werden unter Adr B. G. 24 Thorn I u 
20 0 N 

1 


Heſucht werden? 
Liter Milch per Bahn. 
Meld. 4 Damm 7, 1 Tr. 
ien icht ganz junges en 15 
ee g nee Aa eum en, 
4 us g. 8 Bellair, Lab ume 8 


Ein zuberl. Deſtillaten 


findet per 1. Juli er. oder fril er 
Stellung bei 

Hermann Berent 
7179) in Konitz. 


Ein tüchtiger zweiter I: 
ſpector, aer Budführung derten 


14 findet von ſofort oder ſpa er 
Stellung. Gehalt 240— 360 K. 5 % } 


Dom. Platteinen bei Reichenau Oſtpr⸗ 
weiten Damm 9, Breitgaſſen⸗Ecke, 1 der 
Laden, bisher von Herrn Berghold bes 


nutzt, vont 1. October zu vermiet Das 
Nähere daſelbſt 1 Tr. hoch. wi A 


> 


r 


ugarten 2, iſt eine fr - 
N be beftehend aus 2 
Zimmern, Mädchenkammer ö 
Keller ꝛc., Balkon und Withen 


des Gartens 5 
1. Juni ab Be nen 
Dient 
Mai Bey . 
Apollo-Saale des 
Hötel du Nord br 
weltberühmte 
rain va 
A. Epstein, Hof- 
künſtler mehrerer 
Monarchen, 
die letzte große 
Vorſtellung im We» 
biete der höheren 
Magie mit ganz 
neuem Programm 
eben, unter dem 


itel 
„Die Todesver⸗ 
urtheilung“ 
oder: „Die Ente 
g hauptung eines 
lebendigen Menſchen“. Dr. Eyſtem wird 
einem lebendigen 1 den Kopf mit 
einem Degen oder Meſſer abſchneiden, dann 
den Kopf auf einen Teller legen und Zur 
Anſicht des Publikums herumreichen, ſo daß 
jeder Zuſchauer, ohne Ausnahme, den Kopf 
in die Hand nehmen kann, um ſich zu über⸗ 
zeugen, daß es wirklich ein Sonf von einem 
lebendigen Menſchen ift. Herr E. erſucht die 
Hergen Profeſſoren, Aerzte, Chirurgen und 
Studenten von einer jeden Facultät die Ge⸗ 
legenheit dieſe ſeltene Operation zu jehen, 
nicht unbenutzt zu laſſen. Zum Vergnügen 
des verehrten Publikums wird Dr. E. das 
große Geheimniß, welches außerordentl. 
tereſſe in der anatomifchen Welt erweckt 
wird, entdecken. Anfang 8 Uhr. — Preise 
der Plätze: Numerirter Platz 2 K., nicht 
numerirter Platz A. 1 25 5, Stehpl. 75 I, 
Schüler zahlen 2. Platz 80 H, Stehpl 50 5. 
Billets find vorher zu haben beim Port er 
des Hotel du Nord und am Tage der Bor 
ſtellung von 6 Uhr an der Kalie. Rt) 


 Wiihelm-Theater. 


Mittwoch: Damentag. 4. Gaſtſpiel 
der indiſchen Jongleure 
Brothers Valjean, 


Gaſtſpiel der Schlittſchuh⸗ und Welt 
cipede⸗Künſtlerin 
iss Leopoldine Adaker. 
Zum 3. Male: Griſetten und Studenten. 

— dohe M, _ DE 

0 in junger Hund, Dachs-Race, ist gie 

zugelaufen. be tue 1 

ho Erſtattung der Koll 

holen gegen Gaben D r 

alhs keller. 

aſſeler Pferde Lotterie, Königsberg. 

C Pferde⸗Lotterie, Zieh. am 30. Mai 


Looſe A. N. bei Herm. Lau, Langge 18 


Königsberg. Pferdrsfotterit, 
Ziehung den 30. Maß er, Looſe a 3 K 
noch in beſchränkter Zahl zu haben bei 


Th. Bertling, Gerberg. 


— 


t ortlicher Redactenr J. V. J. Bartſch. 
Deu und Verlag von A. W. Kafem ann 


in Dierk eine Belege 


\ 


2. 
* 


DEREN ER 
75. 1 


Beilage zu No. 10352 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 22. Mai 1877. 


err Fenn 
eee 


Z Sanitäts-Rath Dr. Bahrs’ens 


1 . 
Bekanntmachung. Submiſſion auf Gases . Blut-Reinigungs- 
Nach * des Geſetzes vom 18. Juni 1875 fo len AN 
(G. S. gan ben die * jerung D f 
den Zeitpunkt zn beftinumen, zu welchen DM ür die biefige Gasanſtalt 15,000 Ctr. b 
chen Kaſſenanweiſungen vom 2, No: ane 5000 Ctr. Leverſon⸗ 
d 13. Je. DIOR 
vember 1851, 15. December 1856 und 13. e.] Wales, end Gaskohlen erforderlich, welche im 
bruar 1861 ihre Giltigkeit eng it] Wege der Submiſſion vergeben werden jollen. 
Bezug 2 fordere ich wiederholt dazu auf, ieferungsluſtige wollen ihre verſiegelten 
. ezeichneten Kaſſenanweiſungen baldigſt Offerten mit der Aufſchrift: 
adurch zu entledigen, daß dieſelben entweder „Submiſſion auf Gaskohlen“ 
bei den Staatskaſſen in Zahlung . bis zum 1. Juni c. an uns gelangen laſſen. 
oder bei einer 5 ig ere Kaſſen: 8 ie Submiionäbehtnguungen find im 
: u er Gasanſtalt einzuſehen oder von 
bei 3 der General⸗Staatskaſſe, . RA f zuſehe 
2) der Kontrole der Staats papiere, bing, 


e 3 El ’ 
3) der Kaſſe der Königlichen Direction 8 s 
für die Ve a 5 der directen Das Curatorium der Gasanſtalt 


Steuern, 4 a 
4) dem Haupt⸗Steueramt für inländiſche 
Geg nſtünd 


enſtände, ö 
5) dem Haupt⸗Steueramt für ausländiſche 

Gegenſtände 3447, 
6) der unter dem Vorſteher d. Minifterial-, 
Militair⸗ und Bau⸗Kommiſſion 
ſtehenden ee: 

0 2 in den Provinzen: 
bei 1) den Regierungs- t Kaſſen, 

2) den Bezirks⸗Hauptkaſſen in der Pro⸗ 


Kräuter- Becoct 


reinigt die Säftemaſſen und inhibirt 
damit das Eingreifen der meiſten 
Krankheiten in den Organismus. 
0 Mit vorzüglichem Erfolg wird er 
bei . rar Ver⸗ 
danung, Hämorrhoidal⸗Leiden, Blut: 
andrang nach dem Kopfe, veralteter 
Syphilis, 833 Bleichſucht, 
Skropheln, Drüſenleiden, krankhafter 
Geſichtsröthe, unreinem Teint, Unter⸗ 
leibs⸗Beſchwerden aller Art ſeit Jahren 
angewandt. Bei Kinderkrankheiten, die von 
unregelmäßiger Verdauung errühren, na⸗ 
mentlich aber bei Säuglingen beim Durch⸗ 
bruch der Zähne, iſt die Wirkung des 
Decoctes vorzüglich. * 
Der Decoct wirkt gelinde ohne die innern 
Organe und ſomit den Patienten anzugreifen. 

reis pro Originalflaſche A. 3,60. 

u u durch Albert Neumann 

anzig, Langenmarkt No. 3. 


Echter Mineralgeiſt 


iſt das zuverläſſigſte und billigſte Rei⸗ 


u. 1 2 N er 
Natürliche Mineralbrunnen. “ 
Von ſämmtlichen Brunnen find 77er Füllungen angelangt und er⸗ 
halte ich während der Saiſon ununterbrochen neue tende direct ab 
Quellen. — Nene Lieferungen von Karlsbader und Marienbader Sprudel⸗ 
ſalz, ſowie Franzensbader Kaiſerquellſalz trafen ebenfalls ein. — Ferner 
1 fänumtliche Badeſalze, Paſtillen und Quellenprodukte zu den 
billigſten Preiſen. . 
Emſer Paſtillen bei Abnahme von 50 Schtl. denſelben Rabatt, der 
von der Badeverwaltung in Ems gewährt wird. Hunyadi⸗Janos⸗Bitter⸗ 
waſſer, bei Originalkiſten Engrospreiſe. 


Fr. Hendewerk, Danzig, 
Haupt⸗Niederlage für natürliche Mineral⸗Waſſer. 


National-Hypotheken⸗Credit⸗ 


De den 24. Mai er., Nach⸗ 
r, 


N 


es 


vinz Hannover, , Das Nähere am Verſteigerungstermine. Geſellſch aft nigungsmittel. Es löft alle nur denk⸗ 
3 der een: in Sigmaringen, acob Klingenberg, baren Flecke, in welchem Stoffe fie 
Den eista 


Auctionator zu Tiegenort. 


Z auch fein mögen, Kir auf, ohne da⸗ 
Die Ausführung von ca. 0,0 


bei irgend welche Farbe zu verletzen. 
Zur Reinigung der Handſchuhe giebt 
es kein beſſeres Mittel. 

In Flaſchen a 2½ und 6 Sgr. in 


eingetragene Genoſſenſchaft 
. jederzeit unkündbare und kündbare Darlehne auf ländlichen und ſtädtiſchen Grund⸗ 
eſitz zu günſtigen Bedingungen, ſowohl zur erſten Stelle wie auch hinter Pfandbriefen. 
Bei ſonſt günſtigen Verhältniſſen iſt die Darlehnsgrenze für ländliche Grundſtücke über 


entpfänger in den Provinzen Schles⸗ 
i Hofen Hannover, Weſtfalen, 
oefen, aflen und Rheinland, 


6) den Bezirkskaſſen in den Hohenzollern; i ; 2, einer Landſchafts⸗Taxe hinaus. Auskunft ertheilt Danzig allein zu haben bei 

1 m Tiegenhöfer Deichrevier, von Laken⸗( '> * 

ai * len dorf bis Jungfer und an den Staudeichen, NH. Momm, Albert Neumann 
den aut Jol, und Haupt ⸗Steuer⸗ ſoll loosweiſe an den Mindeſtfordernden 9. eee 5 

2 ’ 


ümtern, ſowie 
8 den Neben- Zoll⸗ und Steuerämtern 
zur Einlöſung gebracht werden. 


Der Finanzminiſter. 


4 ez. Oamphausen. 
3 n dem ende über das Vermögen 
des Zimmermeiſters J. F. Zoellner zu 


Dirſchau ift zur Anmeldung der Forde⸗ 
rungen der Concursgläubiger noch eine 9 fel. 
he bis — 11. Juni cr. einſchließlich feſt⸗ 
eſetzt worden. 5 
ve Vie Gläubiger, welche ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufge⸗ 
or dert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig 
& kin oder nicht, mit dem dafür verlangten 
1 Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns 
* ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 
Der Termin zur Prüfung aller in der 
) Zeit vom 2. Mai cr. bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 
den 16. Juni 1877, 
Vormittags 10 Uhr. > 
r dem Commiſſar Herrn Kreis - Richter 
„ Litten im Terminszimmer No. 1 anbe 
zaunt, und werden zum t in dieſem 


Mittwoch, den 30. Mai, 
Vormittags 9 Uhr, 

im Hotel du Nord zu Tiegenhof an, wozu 
Unternehmungsluſtige eingeladen werden. 

Die Bedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht. _, 

Dück, 
eichgeſchworner. (7098 


Cubikmeter Erdarbeiten 


im Elbinger Deichrevier, hauptſächlich bei 
Halbſtadt, den und Lupus horſt, ſoll 
loosweiſe an den Mindeſtfordernden ausge⸗ 
boten werden. Hierzu ſteht Termin auf 
Mit woch, den 30. Mai, 
Vormittags 11 uhr, 
im Hotel du Nord zu Tiegenhof an, wozu 
Unternehmungsluſtige eingeladen werden. 
Die Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht. 
Vollerthun, 


Deichgeſchworner. (7098 


ausgeboten werden. Hierzu ſteht Termin auf | 6206) Heiligegeiſtgaſſe No. 49. 
— m . K 6667) vis-a-vis der Börſe. 
Auch brieflich 
werden in 3—4 Tagen friſche Fälle von ges 
heimen und Hautkrankh., ſowie Schwäche⸗ 
zuſtände gründlich und ohne Nachtheil geheilt 
durch Specialarzt Dr. Meyer, Berlin, 
Unter d. Linden 50, 2; veraltete u. verzwei⸗ 
felte Fälle ebenf. in ſehr kurzer Zeit. 


Balſam Bilfinger. 


Als vorzügliches Mittel gegen 
Gicht und Nhenmatismus be⸗ 
kannt. Echt zu beziehen durch 

x Albert Neumann. 


—Trauerpoſtpapiere 
und Trauer⸗Couverts 


empfiehlt Franz Franke, 
Danzig, Breitgaſſe No. 60. 


C777TCCCCCCCCCCCTCCCCCCCCCCCTCTTTTT—TTTT—TTTT—TT——— ERERT 


| Fowler* 
| Dampfpflüge | 


räsentant der alkalischen Säuer- 
linge (in 10.000 Gewichtstheilen 33,889 kohlensaures Natron) ersetzt uns 
die Quellen von Vichy vollkommen und dürfte sogar unbe- 


omperatur sowohl, als auch bis zu verschiedenen Höhegraden erwärmt 
anwendet. Der Biliner Sauerbrunn zeichnet sich in der Wirkung ure 
bindendes, die Alkaleseenz dos Blutes erhöhendos Mittel aus, stet 
daher bei Sodbrennen, Magenkrampf, chronischem Magen- 
Katarrh, bei sogenannter Harnsäure, Diäthese, Gries, 
Sand, Nierensteinen, Gient, chronischem Rheumatis- 
mus, chronischem Blasen- und — — — dead 
Gallensteinbildung, Fettleber. enannten Schleim- 
hämorrhoiden und Skrophulose die erspriesslichsten 
Dientse. Als diätetisches tränk gewiont der Biliner Sauer- 
brunn ein immer grösseres Terrain und erfreut sich ala Erfrischungs- 
getränk einer allgemeinen Beliebtheit. sr 


M. F. L. Industrie-Direction in Bilin (Böhmen). 
Depot in Danzig bei F. Hendewerk, Apotheker. 


ermir fämatſichen Gläubiger aufgee—— N. g> e - 77 VdT 
„„. Soheibler's S Sie) Wien 
9 feine Anne... Aehriftich, einzeicht, men Bä ont 8 er 1 * ve 
it eine Adrift derſer. 6 inte ihrer 25 Aachener Bäder + s Zwei-Maschinen-System. 
ger en. Jeder Glänbiger, welcher nach Analyſe des Rio. J. v. Liebig, allein 
nicht in erm Amtsbezirke nen Wohnſitz] bereitet von den Unterzeichneten, eſeitigen 5 


Wir ertheilen Reflectanten auf un- 
sere Dampfpllüge gerne Auskunft und 
versenden Cataloge gratis. 


John Fowier & Co., 


Magdeburg. 


Mar quiſens, Zelt⸗, 
Plau⸗, Rouleau⸗, 
Tapezier⸗, Polſter⸗ 


und alle Sorten 


IWattirungs Leinwand 


= in jeder Breite u. Gattung 


W. Internationaler Maſchinen⸗Markt 


Bezirksſchau für Nindvieh. — Schaſſchau. 
ee eee 
rbeiten eine ampfpflug Apparates in Ponart 
die verſchiedenſten Haut⸗ und Walle Der Maſchinenmarkt wird Sonnabend, den 26. Mai cr., Mittags 1 Uhr, er⸗ 

krankheiten, ſelbſt dann noch, wenn alle öffnet und Mittwoch, den 30. Mai, Abends 7% Uhr geſchloſſen. 

übrigen Miltel erfolglos angewendet wurden. Die Bezirksſchau für Rindvieh und die Schafſchau finden von Sonnabend, 

Die außerordentliche Wirkſamk it dieſer! den 26. Mai, Mittags 1 Uhr, bis Montag, den 28. Mai, Mittags 1 Uhr, ſtatt. 

Bäder wird beſonders dadurch bedingt, daß Die Schlachtviehſchan beginnt Dienſtag, den 29. Mai, Morgens 9 Uhr, und 

dieſelben theils als Einreibung, wie auch inf wird am 30. Mai, Abends 7½ Uhr, Phones 

der Auflöfung im Wannenbade concentrirter Eintrittspreiſe: Sonnabend, Montag und Dienſtag eine Mark; Sonntag und 

zur Anwendung gebracht werden können, als] Mittwoch 50 Pfg. — Partoutkarten zwei Mark. 

es bei den natürlichen Bädern möglich iſt. Arbeiten eines Dampfpflug⸗Apparates von John Fowler & Co. in Ponarth, 

1 Kr. a 6 Vollbäder 4 K., halbe? 255. Montag, Dienftag und Mittwoch, den 28. 29. rnd 30. Mat, Vormittags von 11 bis 

Dr. Scheibler’s 124 Uhr und Nachmittags von 4 bis 63 Uhr. N 

Das Betreten des Arbeitsfeldes iſt nur a ein Eintrittsgeld von 1 Mark pro 
geſtattet. Das Ausstellungs-Gomite. 


Dampf⸗Woll⸗Wäſcherei 
Lortzing, Ungewitter & Co., 


Commandit⸗Ge ellſchaft auf Actien, 
f ’ Königsberg i. Pr. 
übernimmt die fabrikmäßige Wäſche don in Schweiß geſchorenen Wollen unter Zu⸗ 
fern e fältigſter Ans führung. 
ie Geſellſchaft leiſtet eventuell Vorſchuß auf ihr zur Behandlung überlieferte 
Wollen und beſorgt den Verkauf derſelben. 
Die näheren Bedingungen ſtehen jederzeit gratis zur Verfügung. (4539 


Die Asphalt- und Dachpappen-Fabrik 


vn Eduard Rothenberg, 


Comtoirı Jopengasse Nr. 12, empfiehlt: 
Asphaltirte Dachpappen in verschiedenen Stärken in Bahnen und Tafeln. 
Asphalt-Dachlack zum Anstrich neuer u, schadhaft gewordener Pappdächer, 
Asphalt in Broden, als Zusatz zum Steinkohlentheer beim Anstrich der Pappdächer, 
Asphaltplatten zur Isolirung von Fundamenten u, Abdeckung von Gewölben, 


ferner: 
Pappstreifen, Deckleisten, Lattennägel, Pappnägel, Steinkohlentheer 
zu den billigsten Preisen, 


Eindeckungen mit asphaltirter Dachpappe, sowie Reparaturen aller Art werden 
bestens ausgeführt.! (4968 


nach vieljähriger Erfahrung am ſicherſten 
Rheumatismus, Gicht, Drüſen⸗ und 
Geleukleiden, Kuachenauftreibungen, 
Flechten, Seropheln, Syphilis, Merku⸗ 
rial⸗Siechſhum, Hämorrhoiden, ſowie 


hat, muß bei der Anmeldung Jeuter Forderung 
einen am hieſigen Orte wohnbaſten oder re 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Be⸗ 
vollmächtigten beſtellen und zu den Acten an⸗ 


eigen. 
2 Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
on dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen, nicht anfechten. R 

Denjenigen, welchen es hier an Befannt- 
ſchaften fehlt, werden die Rechts » Anwälte 
Leyde, Roſenheim und Holder⸗Egger zu Sach⸗ 


waltern vorgeſchlagen. 1 
Pr. S den 11. Mai 1877. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


enorm billig 
J. Kickbusch, 
Firma: J. A. Potrykus, 
SGlockenthor, Holzmarkt⸗Ecke. 


Getreideſäcke, | 


äußerſt haltbar, zu 3 Scheffel Inhalt, 
empfiehlt à 12, 13 und 15 Gr 


J. Kickbusch, 
Firma: J. A. Potrykus, 


Glockenthor, Holzmarkt Ecke. 
Lan 0 träger 
(doppelt I-Eifen) zu Banziveden 
offerirt billigft 
Salomon Baden, 
Goldſchmiedegaſſe No. 26. 
Gute Cementtonnenſtäbe 
und gut erhaltene gebrauchte Cement⸗ 
fäſſer verkauft billigt 


Eduard Rothenberg, 


698) . Jaopengaſſe 12. 
Alte Eiserbahn- 


schienen 
8 Bauzwecken offerirt freo. 


recht bis zu dem gedachten Tage bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 
Der Termin Mi Prüfung aller in ber 

Zeit vom 4. Mai cr. bis zum Ablauf 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 


iſt auf 


5 — Termine die ſämmtlichen Gläubiger 
an 


ſo bemerken wir ausdrücklich, 
von uns oder in unſeren Niederlagen zu 


! Blattieidum, 
als neueſtes und vorzüglichſtes Mittel 
gegen 
Motten EEE 


er einer e 

it een ſchriftlich einreicht, 
llagen beizufügen. 

Ae welcher nicht in un⸗ 
e feinen Wohnſitz hat, muß 
der Anmeldung feiner Forderung einen 
am hiefigen Orte wohn „oder zur 
dei uns berechtigten auswärtigen 
tigten beſtellen und zu den Akten 


en. 
er dies unterläßt, kann einen Beſchlu 
aus dem Grunde, weil er dazu 110 — 


Selapen worden zich anfechten empfiehlt mg hen a 40 und 75 9 5 auſtelle billigſt 
ee ee ben Oſtpreuß. Wollſackorell, . b. Löschmann, 
rr Beſten Limmer⸗Asphalt 1 "Pianino. 
* 


ſowie Klunkerleinen 


nigl. Kreis⸗Gericht. enen und übernehme deſſen ie UN 


u Gewölbeabdeckungen, Iſolirſchichten un 
a 


2 0 1. Abtheilung. Om lagen für er Kelle, öfe and offerirt billigſt ie 1 5 er r = 
i 7 2 Pferdeſtälle 2c. als ſicheres Mittel gegen den * 1 zu verkaufen. Adr. unter No. 
I potheken⸗Capitalien Ss fn J. F. Doering, Sarienburg W. Pr. Br — 
ee ee errm. Berndts, Nur dT N ine 
T. Tesmer, Langgaſſe 66. 4199) Comtoir Laſtadie No. 3. 7074) Wwe. Krüger, Zuckau. 


u r 0 
Nee N MR * — 


Damoſboot „Vorwärts“ ladet von jetzt 

ab in Danzig am brauſenden 

Waſſer. 

In u cin die =. 

8 ugo Pohlmann ©. 

in Elbing Herr g 

Jacob Riesen. 

Elbing, den 18. Mai 1877. 

7114) H. Bober, 


Königsb.Pferde-Lotterie. 


Ziehung am 30. Mai 1877. 2000 


Fernröhre, 
Reiſe⸗Fernröhre, Brillen, 
gold. Brillen, See⸗Feruröhre, 
Lorgnetten, gold. Lorgnetten, 
Feldſtecher, Pince⸗nez, gold. Pince⸗nez, Pedameter 


(Schrittmeſſer) neueſter Conſtruction, empfiehlt in nur wirklich guter Qualität 


0 
Sparkaſſen⸗Aectien Verein. 


active. Bilanz am 31. Dezember 1876. rassıva. 


58 Sag üer MR kane 6 . 8 4. 8 700 wi 

eine Equipagen, als erſter: ein hocheleganter | Lonıbarb:Conto ........... 3262630 — [ Uctien-Sonto .......44... 9000 — . 

n Landauec. 30 Gewinne, | Wechſel⸗Contoo 3637983 | 14 Deponenten⸗Cont o 755373951 Wieto: Lietzau 

beftehend in Luxus⸗ u Gebrauchs⸗ Pferden.] Staatspapiere und Effecten⸗ n 8 18080 | 90 5 
Sind Reſerve⸗C onto 1050000 | — 


Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 42 in Danzig. 
Nervenleiden, Schwächszustände, 


allgemeine wie specielle, weichen unbedingt den in Peru seit Urzeiten anerkannten 
Heilkräften der Coca-Pflanze, welche Alex. von Humboldt wärmstens für Europa 
befürwortete. Die rationell aus frischer Pflanze bereiteten Coca-Präp. der Mobren- 
Apotheke Mainz, das Resultat exagter Studien und Versuche eines Humboldt-Schülers, 
Dr. Sampson, erwiesen sich seit langen Jahren als einzig reelles, für ob. Leiden 
unersetzliches Kraftmittel. Nach deutscher Arzneitaxe 1 Schachtel 3 RMk., 6 Schachtel 
16 Mark. Näheres gratis franco d. d. Mohrenapotheke Mainz und deren Depots: 
in Berlin bei M. Kahnemann, Schwanenapotheke, Spand, Str. 77, in Stettin bei 
G. Weiohbrodt, Königl. Hofspotheks, in Königsberg i. Pr., bei A, Brüning, 
krumme Grube, Apotheke, in Posen bei Dr. Mankiewioz,K. Hofapotheke. (1239 


General⸗Verſammlung 
Ider Corporation der Kaufmannſchaft zu 
anzig, 
Mittwoch, den 23. Mai, Nachm. 5 Uhr, 
im Artus hofe. 


u. ſ. w. 

Looſe a 3 M. find zu haben bei den 
Herren Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2 
I und Paul Zacharias, Poſtſtr. 3, in Danzig. 


Gewerbe⸗Vereins 
Städtiſches Leihamt 
nventarium Conto 
Hrundſtücks⸗Cont o e 
Caſſa⸗C onto 99 9 | 


Schreibe-Unterricht für 


Erwachsene. 

Für meinen Um erricht im Schön⸗ 
Schnell und Taktſchreiben nach der 
anerkannt beiten (Carstalrs'ſchen) 
Methode nehme ich täglich Meldungen 
entgegen im Comtoir Langgaſſe No. 33. 
3683) Wilhelm Fritsch, 


Seidefreſe Rothklees 


unter Garartie offerirt 
F. W. Lehmann, 
i ilannengaſſe No. 18. 
a 5 viele Käufer gemeldet, bitte ich um 
ſpecielle Anſchläge von Gütern jeder 
Größe; auch ift die Erneuerung der en 
früher 9 —.— Proſpecte erwünſcht. 
0. Emmerich, Marienburg. 


Zwei Pferde 


Danzig, den 18. Mai 1877. 


Die Direetion 
des Danziger Sparkaſſen⸗Actien⸗ Vereins. 


Olschewskl. Ph. . Goldschmidt. Koamack. 
* X. 


Bilanz 
des land wirthſchaflichen Conſum⸗Pereins Eyerwinsk, 


eingetragene Genoſſenſchaft 
am 30. April 1877. 


AS 0 ĩ ²˙ ü ꝛ·Jm t. Sn 5 


im Alter von 10 Jahren, zum Reiten und Rotiva. Pasiva. 
2 eden zu verkaufen. Gefen . A. 1 8 7 5 Al. ern = Tagesordnung. 

reſſen werden unter No. 7035 in der] Geſchäftsntenſilien . inſen davoͤ n BER ) 1. Bericht über die Thätigkeit des 5 im letzten Verw Reg 
Exped. diefer Ztg. erbeten. ee e s un 00 2 e 42782 69 B Verlage der Sen 1 Amtes im letz altungsjahre 

12 „ aarenlager . 2 H. 46887 49 3. d i ür d 376 den Etat 
Ein Halhberdeck⸗ Wagen Debitores 33543 924 Geſchäftsgewinn 4130 49 1 e a FFF 
ehr gut erhalten) ift Laugfuhr 10 zu verk, eingen. Zinſen ... .... . e 2 Danzig, den 12. Mai 1877. 
A. 51017 98 A. 51017 98 


Fine Waſſermühle, Das Vorſteher⸗Amt der Kanfmanuſchaft. 


Seit der Veröffentlichung der letzten Bilanz ſind Mitglieder weder eingetreten noch 


in der Stadt gelegen, nahen die Seht dereisen beiigt 17. „K ͤ T7 ͤ v 
5 Gänge und Reinigungs miaſchine, vach 95 e ‚ % vs Pag 
neueſten Art gebaut ſtets Waſſer u. Mahl Der Vorſtand fin et 1 af 6 f 1 Tanere I 

ut, Mehlhandel, hübſches maſſives Wohn 5 off ns 125 n 

. —.— su u. — 4 — e e hang) Das von Herr se 
0 egen anhaltender und un a zw 

eilbarer Krankheit des Beligers mit alen DOMRDIAO anzin | 
kei ic. für den Brom Preis 10 bei Günkow. bei Züſſow. 0. . Korb Nachfolger, Große Wollwebergaſſe 8, 


unter dem Namen Actien⸗Bier⸗ verkauft Bier iſt nicht aus unferer Brauerei. 
Danziger Actie:-Bier-Brauerei. 
Kartoffeln. Thütige Acquiſitenre 


| 
50 Scheffel ausgeleſene große Baberjhe | werden bei hoher Proviſion von einer allen 14 
Kartoffeln, find zu 20 % auf der Ober⸗[reuommirten Lebensverſicher engen 
förſterei Mirchan zu verkaufen. ſellſchaft geſu Adr. werden unter 7091 

10 orgen Pferde und Kuh Hen in der Exp. d. Ztg. erbeten. 8 

- Gorhen und Grummet) find parzellen⸗ 150—200 werden Bes 
weiſe, auch im Ganzen, zu verpachten in ſchäftsmann gegen Sicherheit anf furze Zeit 


Tempelburg pr. Schidlitz. (7070 geſucht. Adr. u. 7111 in d. . . 


Zucker- m Spritfabrik „Export nach England. 


20,000 & bei 7000 % Anzaplung verkauf: 
werden durch Th. Kleemann, 
7165) Danzig, Bropbänlengaſſe 33. 


Die diesjährige Bockau etion findet ſtatt: 


zu Schmoldow: Mittwoch, den 19. September er., 

zu Ranzin: Donnerſtag, den 20. September er., 
von Behr-Schmolbeow. 
von Homeyer-Nunzin. 


= 4 rx Ne 


eee 


Heilung von Militair- und Olvilner senen. 
2 Die zahlreichen Auszeichnungen der Johann Hofihen Malzfabrikate, welche 
5 N . 8 nn ee 2 190 J — — 2 
Wilhelm, Landgraf von Heſſen in Wiesbaden, au eſtiegen ſind, kennzeichnen 3 Wr 
dieſe Gag ant SEEN air der Ant elsa a werden erſucht in ſaſſe u. 5. ron] Verkauf von Kartoffeln, (8 
zwar als ausgezeichnet, doch nur der Arzt pflegt uns die Krankheitserſcheinungen But berni 4 
aufzuführen, als alsleiden, Huften, Lungenkrankheiten, verdorbener er rührte 1 großen Poſten E af * oh Butter 8 R und 
Verdauungsthätigkeit, Hämorrhoiden ꝛc. — Das Militair hat in den Kriegsjahren er pottaſche sub P. U. 23 an Man ian kunt „ze 


1864, 1866, 1870 ꝛc. im Großen Gebrauch davon gemacht, in nahe an 500 Laza⸗ g 5 cs Dh f 1 : 
rethen. Es erfolgten R e fee e ben ähnlich wie das folgende:! ut 15 erhaltenes Trans el 1 Hipp Mühsam, 4 
4 ſowie ein gut erhaltener Bier⸗elpparat a 8 s. (a) Berlin . 


> An den Kaiſerl. und 1 E errn Se del afl Ihres in 

5 , i vorzi . N x e Ta 
11. November 1877. Auch ich erkenne die ganz vorzügliche Heilkraft Ihre Das vit großem Luflkeſſel wird zu taufen geſocht Ein Reſtauratigus⸗Loenl 
Gefl. Apreſſen werben in rer oed d. Zig. im Mittelpunkte der Stadt, wegen 


extrakt⸗Geſundheitsbieres an. W. Nook, Große Frankfurterſtraße 76. — Das 
unter 7165 abzugeben gebeten bilöſchen Är AT ; 
m Maul ET ea oßen Räumlichkeiten u. Sellereien 
Ein großes gut eingeführtes 1985 Malerlal-Geſchäft, Deftillation oder 


Sprungfähige Bullen, 
kaiſerliche deutſche General⸗Conſulat in Belgrad dankt für das auf den Wunſch der 
Militairärzte zur Heilung der verwnudeten und kranken Soldaten angewandte Hoff: 
; ſchäft, Weinbandlung vorzüglich paſſend, it m 
Mater ialwaarengeſchäft, verpachten pre — ſoliden RE. 1 


Amſterdamer Race, ſtehen zum freihändigen 
} Verkauf in Miene en bei Neuenburg 
eftprenßen)._UUT 922 ſche Malzertrakt⸗Geſundheitsbier und erklärt, es habe daſſelbe ausgezeichnet gewirkt, 
In ele Cou 6E ganz wie im Feldzuge 187071. — Gegen meinen böſen Huſten, der bereits ein 
g. P Jahr audauert, ſind mir Ihr heilſames Malzextrakt⸗Geſundheitsbier und Ihre 8 
mit gutem Ginfpänner, ſteht zur fofortigen ] ſchleimlöſenden Bruſtmalzbonbons 4 A verbunden mit Schankwirthſchaft und be⸗ . verkaufen. 
Benutzung bereit, Holzgaſſe 23. Verkaufsſtelle in Danzig bei ik. Neumann, Rangenmarft 3, 888 e e 1 2 7075 ; Näheres bei Rentier @reubenhammer 
Zur Uebernahme gehören ca. 9000 «ik, in Elbing Burgſtraſte No. 6, (6846 
Adreſſen werden unter No. 7083 in der Für Badegöſte! 5 


Aus der hieſigen Stammheerde ſollen ca. 


100 Musterſchafe 


— zur Zucht geeignet — verkauft werden. 
Abnahme nach der Schur. R 
Bankau bei Bahnhof Warlubien. 


Gerlich. 


WR 


145 


in einer Bahnhofsreſtauration W ie n e r 


Stellung. Näh. Neugarten 9, 1. Th. | 
77 RR LUTHER = ig 
| U af &-Hau Ss — 
[geprüfte Elementarlehrerin geſucht. N 2 0 135 
Tüchtigkeit im Rechnen nothwendig. Antritt Während der ganzen Saiſon täglich 


im Auguſt oder Oktober. Offerten werden R 3 
unter En in der Exp. d. Ztg. erb. me Rieſen⸗ſtrebſe. BD | 
Ein nge Mann, gelernter taterialift, 16450) Robert Wentzel. 
- mit ſchöner Handschrift, Buchführung u. Al biefeuigen, welche an den früheren 
Comtoirarbeiten vertraut, ſucht Stellung. Premier Lieutenant, jetzt verabſchiedeten 
Offerten werden unter K. 23 walt Hauptmann Herrn v. Sanden Schnldforde⸗ 
2029 rungen haben, mögen ſich ſchriftlich framco 


3 einer Fabrik wird ein] mit Angabe der Summa an den Une * 
W gelernter Materialiſt als Expedienr] neten wenden, welcher mit der Regulierung 1 


leclect. Meldungen unter No. 7196. derſelben beauftragt iſt. 8 


Ein za A. Lichtenstein, 4 
Buchbinder⸗Gehilfe 77 6934) 


Echten Sherry-, Spanischen und ® e 
. 0. R ſſucht Beſchäftigung. Näh. Gr. Hoſennäher⸗ — Geiftge R 
Italienischen Weine, öv—— — mmfilitair-Verein. 


desgleichen mein wohlaffortirtes Lager von höchſt preiswerthen 227 a b 
2 Eine im Putzfach ſehr Al Sonnabend, den 26. d. M., Abends 8 Uhr, 


Bordeaux-Weinen, feinen Rheinweinen, geübte Directriee 
Gebraunten Gyps zu Gyps⸗“ 3 . tann gegen hohes Gehalt dauernde 
decken und Sins salt u Ent 5 Echten feinsten Jamaica-Rum 


er Stellung finden. Adr. werden unter 
nern und Fäſſern (41410 in voller Original- Stärke. 


7183 in der Exved. d. Zta. erbeten. 
E. N. Krüger, Altſt. Gr. 7—10. 4 Kl 
n Rober oss, 


Ausgezeichnet ſchönen | 
Comtoir: Brodbänkengaſſe 24. (7110 


neuen Amerikanischen 
Pfordezahn-Saat-Mais | 


bei F. E. Brohte, 
7106) Jopengaſſe No. 3. 


riſche Rübkuchen und 
s Leinkuchen 


rirt billigſt H. v. Morstein 
5557 af Hundegaſſe 91, x 


HER * 


u Br eg U art an 
er Chauſſee, ſehr hit elegene 7 = 
Preussische Portland-Gement-Fabrik ausgebild. Poſtgehilſe, Leer ed r eee 
if fete bortbeilbaften Bebingungen zu ber Bohlschau, Neustadt W.-P r. Dem eee age e Brodbänkenga e No. 19, 
a Verkaufsiager | f die erste Etage, 
7 15 86 Bi vn neb ent 
Ein junges Mädchen Mischer som A. Betober cr. 0b 
beſitzungen jeder Größe im großen u kleinen] ee a 
e . u Die 2 
＋ ’ „ 
N on 9 
Danzig, Hundegaſſe 52. A, Federau. F. A. Sohnibbe, vorm. F. Fornee, 
ME Hundegafie No. 18, neben Sohserbart's Hotel, ag 
empfiehlt ein wohlſortirtes Lager aller Sorten Tafel: und Spiegelglas, 5 


Daſſelbe eignet ſich beſonders zum Ge⸗ J : i i . E id Itor. 
brauch für die Herren Aerzte. © in Dirſchau bei Otto Sänger, in Pr. Stargardt bei J. Stelter 
rr ˙ A Exp. dieſer Ztg. erbeten 5 2 
— — — — —ð ̃— Et .- : : f t Fehöri ute 
Beſitzung Ein im Pot u. Telegraphendienſte Karllſan ind möbliete ohne mit 
D 
ca. 100 Morg. Acker und 35 Mrg. Wiefen, 
7 — Sean BamFRG eng be 
Größere Güter Fan don 
n, Pom⸗ 2 zu 
mern und Poſen, fowie Güter und Hofe il Beren . von außerhalb, findet fürs Buffet vermiethen. (7153 ' 
10 c N 
. Pelplin und Mewe, werden zum 1 felg g⸗ and N 
Kauf nachgewieſen durch die Güter⸗Agentur, 
leiſten und Demante bei billiger und reeller Bedienung. 


Ein kleines, gut ausgebautes 
Grundſtück mit 2 ſeparirten Ge⸗ 
egenheiten, Hof, Hintergebäude, paſſend für 
Rentiers oder kleinem Gewerbe, welches 
gleich bezogen werden kann, bin ich Willens] mn 
8 verkaufen. Zu beſehen jeden Tag Kleine]? 


Delmühlengafie 2. err eee Stolp erbeten. 


Beſitzungen 
von 4 bis 6 Hufen culm, in der Danziger, 
Dirſchauer u. Marienburger Gegend | 
(Höhe und Niederung), werden zu 1 f 
8 Auch nur Selbſtverkäufer belieben ihre 

ldr. unter No. 6962 in der Exped. d. Ztg. 
| einzureichen. 


Ich empfehle meine 


—Wittſtock bei Oliva verkauft 


Saat- und Eß kartoffeln. 


Tanz⸗Kräuzchen im Vereins⸗Lokale. 
Der Vorſtand. 


orzügl, Erlanger u. Nürnb 
von Gebr. Reiff 15 Fl. 


Bodenbach 20 

odenbacher 3 
Ein erfahr. Landwirth. Braunsberger Bergſchl. 25 „ 3 
ſeit 27 Jahren beim Fach, welcher bis dato Königsberg. (Ponarther) 25 „ 3 
große Güter ſelbſtſtändig bewirthſchaftet hat, 1 er Mumme 15 „ 3 
auch gegenwärtig noch in Stellung iſt, ſucht ittſches, Danz. Actienb. 150 8 
vom 1. Auguſt cr., früher oder ſpäter, ge: Berenter Actienbier 5 


7 55 eee Wa e e 5 ſtützt auf gute Zeugniſſe, Stellung als erſter empfiehlt 
— — — — Inſpector oder Adminiftrator. Rob 4 rüger 
G f cht : Agenten“ hi Auskunft ertheilt Domininm er | y 
eſucht: Age für ben Beamten Kloſſer bei Km Betr. I unbegaffe 34. 
Rartenf eee 5 ter] gewährt unter frengſter Diseretſon een ne e Be EIER — N 
Anhang n fg ele ie ee, Sea 1 © Sümmer neb Rabinet, an 1 od. 2 9 Verantwortlicher Redactenr J. V.: N 
6973) J e 7 Herren vom 1. Juni ab zu verm. Druck und Verlag Ne A. W. eme 


oh. Conr. Kunst, ! 
Brake a/d. Weſer. 6532) Nicolaiftraße 59, in Danzig. 


RE RR 


1 


) 


